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Fernſprechverbindunß
Anſchluß Nr. 158.

Halle, Donnerstag, 6. Juli 1893. 135. Jahrgang.

J Zur erſten Ausgabe gehört Die Fenilleton
Beilage und Landwirthſchaftliche Mittheilungen.

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Feruſprechngchrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Vonn, 5. Juli. Wegen Wahldifferenzen forderte der Berg

oſſeſſor Hilgers den Grafen Sch g. Piſtolen.
Graf Schnleuburg lehnte das Duell mit der Motivirung ab.
daß er als Edelmann von religiöſer Geſinnung ein Duell nicht
eingehen könne.

Vergen, 5. Juli. Sechs an leichten Blattern leidende Per
ſonen wurden heute in das Epidemie- Lazareth übergeführt. Der
Jnfektionsberd iſt angeblich Stavanger. Es ſind umfaſſende
Vorſichtsmaßregeln, getrofſfen. Die Bewohner der infizirten
Hänſer dürfen dieſelben nicht verlaſſen.

Rürnberg, 5. Juli. Bei der bieſigen Landtagswahl ſiegten
die Sozialdemokraten über die vereinigten Liberalen. Jn
r haben die vereinigten Liberalen den Sieg davon

ragen.
München, 5. Juli. Nach den heutigen Urwablen zur

bayeriſchen Abgeordnetenkammer iſt in München 1
die Wabl des liberalen Kandidaten, in München II die Wahl
des ſozialiſtiſchen Kandid ten und in Hof und Regensburg
diejenige der Liberalen geſichert.

„Wien, 4. Juli. Nach einer Meldung aus Schloß Holleſchau
in Mähren iſt daſelbſt Graf Rudolf Wrb ung geſtorben.

Wien 5. Juli. Der Stadtrath bewilligte das Anſuchen,
der r r r betreffs Bennßung der Volksballe unddes Arkadenhofes im neuen Rathbaufe zur Abbaltung von Volks
verſammlungen welche am 9. Jnli zur Beſprechung des allge
meinen Wablre,chts abgehalten werden ſoil. ßRom, 5. Juli. Der Siegelbewahrer, Senator Enla, iſt
beute Abend in Reſing bei Neabel geſtorben.

Rom, 5. Juli. Die Regierung richtete an die Staaten der
lateiniſchen Münzkonvention das offizielle Anſuchen
die Zahlkraft der Silderſcheidemünzen auf jene Gebiete
zu beſchränken, für welche ſie geprägt ſind.

Trieit, 5. Juli. Für Ende Jnli iſt der Beſuch eines Theiles
der engliſchen Mittelmeerflotte im hieſigen Haſen
angelündigt. Das Escadre wird aus fünf Panzerſchiſſen be
eben und auch Pola und Finme beſuchen

„London, 5. Juli. Der Graf und die Gräſin von Paris,
Prinz Orleans und Prinz Albert von Belgien haben geſtern
put dem König von Dänemark und dem Großfürſt Thronfolger
e Prinzen und Prinzeſſin von Wales das Doéjeuner ein-

iommen.
London, 5. Juli. Der großen von der Königin beſoblenen

Gala Vorſtellung im Coventgarden-Opernhaus a Evren des
Brautpaares, der re von York und der Prinzeſſin von
Teck, wohnten bei der König und die Königin von Dänemark,
der Großfürſt Thronfolger von Rußland, die Großbherzöge von
Heſſen und MecklenburgeStrelitz, der Herzog Ernſt von Sachſen
CoburgGotha, das Brautpaar, der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales, die Herzöge von Edinburg, Connaught und Fife
mit ihren Gemablinnen, ſowie Prinz und Prinzeſſin Chriſtian
zu Schleswig Holſtein SonderburgAuguſtenburg, Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Battenbera und andere fönigliche Gäſte.
Das mit tauſenden von Roſenbongquets und anderen herrlichen
Blumen geſchmückte Haus bot mit den glänzenden Uniformen
und Damentoiletten einen prächtigen Anblick. Gounod's „Romeo
und Julia“ wurde vortrefflich ausgeführt, die ganze Feſtlichkeit
verlief auf das Glänzendſle.

Jin Aermelkanal herrſchten in der letzten Nacht heftige
Gewitter. Man befürchtet, daß mehrfache Unglüdsfälle vor
gekommen ſind. t„London, 5. Juli. Der Prinz und die
Heinrich von Preußen ſind heute im
eingetroffen. Auch die Königin Viktoria begab ſich dahin
zur Theilnahme an der Hochzeitsfeier des Herzogs von York
und der Prinzeſſin von Teck.

Paris, 4. Juli. Jn den letzten Tagen berrſchte in Biſora
;Algexien) eine leichte Epidemie choleraartigen CEbarakters.

Marifeille, 5. Juli. Hier ſind einige verdächtige Kraukbeits-
fälle vorgekommen, es ſind deshalb umfaſſende Vorſichtsmaßregein
getroffen worden.

rau Prinzeſſin
uckingham-Palaſt

Her Schluß des preußiſchen
SFandkages.

Der Kaiſer und König hat geſtern dem zum
Seſſionsſchluß verſammelten Landtage in zündender Rede
ſeinen Dank für deſſen opferwillige pflichtgetrene Mit
arbeit an dem großen Werke der Steuerreform in
Preußen ausgeſprochen. Seinem erſten Berather in
Fragen der Finanz und Stenerpolitik, dem Finanzminiſter
r. Miquel, hat bereits am Tage zuvor ein in den huld-
vollſten Ausdrücken abgefaßtes Allerhöchſtes Schreiben,
unter gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adlerordens zu erkennen gegeben wie der Monarch dem
hervorragenden Verdienſte gerecht zu werden weiß, welches
ſich ſein Miniſter um die Durchführung jenes ſteuerpoliti-
ſchen Meiſterſtückes erworben. Das preußiſche Volk in
ſeiner Geſammtheit aber das die Erinnerung an ſo zahl-
reiche wohlthätige Regierungs handlungen ſeiner Herrſcher
aus Hohenzollernſtamm in dankbarem Herzen bewahrt,
ſegnet den hochherzigen Entſchluß Kaiſer Wilhelm II., der
dem Grundſatze der ausgleichenden Gerechtigkeit gerade auf
einem ſo ungemein ſchwierigen und verwickelten Gebiet, wie
das Steuerweſen iſt, zu einer muſtergültigen Verkörpernng
verholfen hat. Jn unſerem Volke lebt ein äußerſt feines
Empfinden für alle der perſönlichen Jnitiative des Mo
narchen entſpringenden Anregungen und ſein königstreuer
Sinn iſt ſtolz darauf, daß die traditionelle Regenten-
weisheit der Hohenzollern als ein unveräußerliches Erbe
von den Vorfahren anf den Nachkommen übergeht.

Ecrwägt man, daß die unter dem Regimente Kaiſer
Wilhelm II. eingeleitete und zum Abſchluß gebrachte Steuer
reform, durch welche die zur Zeit vollkommenſte Ordnung
der Beſteuerung in Staat und Gemeinde herbeigeführt iſt,
und durch welche Preußen wiederum die führende Rolle
auf dieſem Gebiete erlangt hat, den Reformen der Stein
Hardenbergſchen Geſetzgebung ſich würdig anſchließt, ſo iſt

Penſionslaſt der Gemeinden

es ſicherlich nicht zu viel geſagt, wenn man darauf hin
weiſt, daß ſchon durch die Steuerreform allein das Regi-
ment Kaiſer Wilhelm II. ſich würdig den Regierungen der
großen Reſormatoren auf dem Gebiete der inneren Staats
verwaltung aus dem Herrſcherhauſe der Hohenzollern an-
reiht und in den Büchern der Geſchichte ſich einen ruhm-
vollen Platz neben den durch ſegensreiche geſetzgeberiſche Thätig-

keit am meiſten ausgezeichneten Regiernngen aller Zeiten
und Länder errungen hat.

Mit umſo größerem Fug und Recht aber wird der
gegenwärtige Chroniſt und der künftige Geſchichtſchreiber
die bahnbrechende geſetzgeberiſche Großthat der Steuer
reform an den Namen Kaiſer Wilhelms II. knüpfen,
als es wohl mehr denn fraglich iſt, ob ohne
den perſönlichen Anſtoß des Monarchen, ohne die fortwäh-
rende, den Eifer und die Arbeitslraſt aller Betheiligten
ſtets rege haltende Bekundung ſeines lebhafteſten Jntereſſes,
das ſo weit ausſchauende, umfaſſende und tief in beſtehende
Verhältniſſe einſchneidende Unternehmen nicht auf halbem
Wege ins Stocken gerathen und ein Torſo geblieben wäre.

Diejenigen, welche mit den Verhältniſſen vertraut ſind,
wiſſen, daß es der Kaiſer ſelbſt geweſen, welcher, als im
Frühjahr v. J. zur Frage ſtand, ob ganze Arbeit in
dem Sinne alsbaldiger vollſtändiger Durch-
führung des geſetzgeberiſchen Gedankens gemacht
werden oder ob man ſich zunächſt mit einer theilweiſen
Ausführung des Reformplanes begnügen, und den
Reſt einer ungewiſſen Zukunſt vorbehalten ſollte,
ohne Schwanken ſofort die Entſcheidung vor Allem
auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft zu
Gunſten der unverzüglichen Durchführung des Geſammt-
werkes gegeben hat. Mit weitem politiſchen Blick erkannte
der Herrſcher damals, im kritiſchen Moment, daß die Seg-
nungen der ſteuerreformeriſchen Aktion nur Stückwerk bleiben
müßte, wo nicht ganz und gar in Frage geſtellt würde,
wenn man auf halbem Wege ſtehen bliebe; er erkannte,
daß der volle Erſolg nur durch die harmoniſche, über das
ganze ſteuerliche Gebiet ſich erſtreckende Ausgeſtaltung der
Reform verbürgt würde, und in dem Augenblicke ſtand
ſein Entſchluß unwiderruflich feſt. Wenn jetzt dem Land-
tage und den an dem Werke betheiligten Staatsmännern
der Dank die Anerkennung des Kaiſers. zu Theil wird, ſo
wird auch das geſammte preußiſche Volk die hohen Ver
dienſte ſeines Herrſchers um das Reformwerk in dankbarer
Verehrung preiſen und voller Pietät dem Gedächtniſſe kom
mender Generationen überliefern.

Die Thronrede,
mit welcher geſtern von Sr. Majeſtät dem König der
preußiſche Landtag geſchloſſen wurde, und deren Jnhalt
wir unſern Leſern bereits kurz mitgetheilt haben, hat
folgenden Wortlant:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages!

Am Schluſſe einer langen und arbeitsvollen Tagung
und der erſten fünfjährigen Legislaturperiode des Land
tages Meiner Monarchie gereicht es Mir zur Geungthunng,
Jhnen Meine Anerkennung für Jhre erfolgreiche Thätigkeit
auszuſprechen.

Dank Jhrem bereitwilligen und verſtändnißvollen Zu
ſammenwirken mit Meiner Regierung hat dieſe Sitzungs-
und Legislaturperiode zu Ergebniſſen von grundlegender
Bedeutung und dauerndem Werthe geſührt.

Die dem Vaterlande wiedergewonnene Jnſel Helgoland
iſt für immer mit der preußiſchen Monarchie vereinigt.

Die Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen
Provinzen und ihre Einführung in der Provinz Schleswig
Holſtein haben für die Landgemeinden dieſer Provinzen,
die Städteordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hat für die Städte dieſes Bezirks die Grundlagen gedeih-
licher Entwickelung des kommunalen Lebens geſchaffen.

Durch die Ueberweiſung der Anſtaltspflege für Geiſtes
kranke, Taubſtumme und Blinde an größere Verbände iſt
die Armenlaſt der Gemeinden erleichtert und die Fürſorge
für jene Unglücklichen verbeſſert worden.

Die Geſetze über die Errichtung von Rentengütern
haben, namentlich in den öſtlichen Provinzen, in erfreu-
lichem Umfange auf die Seßhaftmachung der ländlichen
Bevölkerung hingewirkt.

Jch begrüße es mit Befriedigung, daß Sie bereit ge
weſen ſind, der Erleichterung der Volksſchullaſten durch
eine weitere Beitragleiſtung aus Staatsmitteln und der
Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer
durch Erhöhung der Alterszulagen zuzuſtimmen, auch die
Elementarlehrer von den Beiträgen zur Verſorgung ihrer
Hinterbliebenen zu entlaſten und ihren Waiſen eine erhöhte
ſtaatliche Fürſorge angedeihen zu laſſen.

Das Geſetz, betreffend die Ruhegehaltskaſſen der Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, wird die

erleichtern und die Ruhe
gehaltsabgabe der Volksſchullehrer beſeitigen.

Für die Durchführung der Reform des höheren Schul-
weſens ſind die erforderlichen Mittel bereit geſtellt, auch
iſt die Verbeſſerung des Dienſteinkommens der Lehrer an
den nichtſtaatlichen höheren Schulen geſichert worden.

Die Ausgeſtaltung des Staatseiſenbahnweſens, die
Regelung der Flußläufe, die Herſtellung von Kanälen und
Hafenanlagen haben weitere Fortſchritte gemacht, die der
Entwickelung des Verkehrs zu Gute kommen werden.

Durch das Geſetz über Kleinbahnen iſt das Mittel
gegeben, auch die bisher von Eiſenbahnen noch nicht be

rührten Gegenden dem Verkehr zu erſchließen und den
Wettbewerb auf wirthſchaftlichem Gebiet auf alle Theile des
Landes auszudehnen.

Vor allem aber iſt es gelungen, das Werk einer grund
legenden Umgeſtaltung der ſtaatlichen und kommunalen
Beſteuerung zu vollbringen. Jm Auſchluß an die Neu-
regelung der Einkommen- und Gewerbeſteuer befreien die
nunmehr beſchloſſenen Steuerreformgeſetze den Grund und
Gewerbebeſitz von der bisherigen Doppelbeſteuerung, er
gänzen die Einkommenſteuer durch eine mäßig ſtärkere
Heranziehung des Beſitzeinkommens im Verhältniß zum
Arbeitseinkommen, unter ausgiebiger Berückſichtigung der
Minderbemittelten und der perſönlichen und Familien
Verhältniſſe der Steuerpflichtigen und vertheilen dic
öffentlichen Laſten lediglich nach Maßgabe der Steuerkraft-
ſie gewähren den Gemeinden, ihrer wirthſchaftlichen Natur
eniſprechende, ergiebige und ſichere Steuerquellen. Der i
Folge der Steuerreform eintretenden Verſchiebung in der
Abſtufung des Wahlrechts trägt das Geſetz über die Ab-
änderung des Wahlverfahrens Rechnung.

Jch hoffe zuverſichtlich, daß die Neuordnung des ſtaakt:
lichen und kommunalen Steuerweſens dem Haushalte des
Staates und ſeiner Glieder gleichmäßig zu Gute kommey
und daß dieſe von dem Streben nach ausgleichender Ge
rechtigkeit geleiteten Reformen Meinem Volke zum dauern
den Segen gereichen werden.

Jhnen aber, geehrte Herren, ſage Jch Meinen König-
lichen Dank für Jhre einſichtsvolle und hingebende Mit
wirkung bei dieſem bedentſamen Werke.

Der Rechnungsabſchluß des vergangenen Jahres ha
ſich günſtiger geſtaltet, als zu erwarten war. Jch gebe
Mich der Hoffnung hin, daß auch im laufenden d der
im Voranſchlage des Staatshaushalts vorgeſehene Fehlbe
trag bei andauernder ſparſamer Verwaltung die veran-
ſchlagte Höhe nicht erreichen wird.

Zu Meinem Bedauern haben umfangreiche Landes-
theile, namentlich im Weſten der Monarchie, in Folge an-
haltender Dürre, an Streu- und Futtermangel zu leiden,
Meine Regierung hat ohne Ver u Anordnungen zur Ab-hülfe getroffen und vertraut anf ie kräftige Mitwirkung

der kommunalen Verbände. Es wird auch ferner ein Ge-
genſtand Meiner landesväterlichen Fürſorge ſein, der Land-
wirihfchaſt bei dieſen und anderen Schwierigkeiten, mil
denen ſie zu kämpfen hat, zu Hülfe zu kommen.

Nicht alles hat zum Abſchluß gebracht werden können,
was in der zu Ende gehenden Legislaturperiode geplant
und erſtrebt wurde. Aber der Rückblick auf ihre Ergeb-
niſſe iſt ſowohl um dieſer ſelbſt willen, als insbeſondere
auch deshalb ein erfrenlicher, weil das Erreichte auf dem
patriotiſchen Geiſte beruht, dem das Wohl des Vaterlandes
das höchſte Ziel iſt. Jch ſchöpfe daraus die Zuverſicht,
daß es auch in Zukunft gelingen werde, den Aufgaben ge
recht zu werden, welche in immer ſteigendem Maße her-
vortreten, daß der Kampf der Meinungen und Jutereſſen
nur in jenem Geiſte geführt und der Frieden im Lande ge
mehrt werde.

Das walte Gott!

Deutſches Reich
Die vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden hatte der Kaiſer

mit Erledigung von Regierungsgeſchäften im Arbeitszimmer
zugebracht. Zur Abendtafel war von den Majeſtäten der
Lientenant im LeibGardeHuſarenregiment Graf Kageneck
mit einer Einladung beehrt worden.

Geſtern früh unternahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt in die Umgegend
des Neuen Palais. Nachdem Allerhöchſtdieſelben mit ihrer
Begleitung zurückgekehrt waren, arbeitete der Kaiſer mit
dem Chef des Civilkabinets. Um 12 Uhr fand im
Neuen Palais die Frühſtückstafel ſtatt, doch waren keine
Einladungen zu derſelben ergangen. Um 1 Uhr 5 Minuten
kam der Kaiſer mittels Sonderzuges von der Wildpark-
ſtation ans nach Berlin und begab ſich direkt ins Schloß.
Dort empfing Allerhöchſtderſelbe gleich nach ſeinem Ein
treffen den Landgrafen Alexis von Heſſen, welcher kürz-
lich von Herleshauſen eingetroffen iſt.

Alsdann begab ſich Se. Majeſtät mit ſeiner Umgebung
nach dem Weißen Saal, um in feierlicher Weiſe die
Schließung des Landtages vorzunehmen. Am Nach-
mittag begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer dann nach der
Kaiſer Franz-Kaſerne in der Blücherſtraße, um der Ueber-
gabe der dem Kaiſer Franz Garde-Grenadierregiment Nr. 2
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen
Fahnenbänder beizuwohnen. Rach dieſer militäriſchen Feier
gedachte Se. Majeſtät an der ſich anſchließenden Feſttafel
im Offizierkaſino genannten theilzunehmen.

Der Staats- Miniſter und Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten von Hehden iſt aus Wiesbaden in Berlin
wieder angekommen.

Der kuaiſerlich deutſche Botſchafter in Madrid Baron
v. Sanrma-Jeltſch, hat ſich geſtern früh nach Cant in Schleſien
begeben und gedenkt dort mit Urlanb einige Zeit zu verbleiben-

Der Oberpräſident v. Vennigſen iſt geſtern früh aus
n r in Berlin eingetroffen und im Hotel Kaiſerhof ab
efliegen.er Marineagttachés bei der deutſchen Votſchaft in Rom.

Krrveitenkapitän von Pleſſen, welcher kürzlich in Berlin eintraf,
hat ſich geſtern Nachmittog zum Veſuch des Grafen Herbert
Bismarck nach Schönhauſen begeben. Letzterer batte geltern
dem Vexen von Pleſſen im Hotel „Reichehof“ einen Beſuch

nacht,er Bundesrat ertheilte in der om Z. d. Mts. vier
dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats
ſekretärs des Jnnern, ür. v. Boetticher abgehaltenen Plenarz
ſitzung dem Entwurf eines Geſebes, beireſſend die Triedenle



debörte.

Anzadl von 50
Commiſſonen als zux Exörkerung im Plenum ungeeignet er

präſenzſtärke des denlſchen Heeres, die Zuſtimmung. Einer Ein achkek. Die meiſten Petitionen werden debattelos nach den An
gabe wegen Heranziebung zur Gemeinde Einkommenſteuer be-
ſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben.

Der geſtern auf Vorſchlag des Centrums zum erſten Vize-
präſidenten des Reichstags gewählte Abg. Freiherr v. Buol-
Berenberg, geboren 1842, iſt Vertreter des 14. badiſchen
Wahlkreiſes Tauberbiſchofsheim (ſeit 1884), badiſcher Hammer-
herr und Landgerichtsralh zu Manuheim; er iſt auch Mitglied
des badiſchen Landtags. Der von den Nationalliberalen ge-
ſtellte zweite Vizepräſident Vp. Alb. Bürklin, geboren 1814,
Vertreter des 2. pfälziſchen Wahlkreiſes Landan ſeit 18814, iſt
Großgrundbeſitzer zu Wachenheim und Jntendant des großh.
badiſchen Hoſtheaters in Karlsruhe. Somit ſind diesmal beide
Vizepräſidenten Süddentſche, während in den vorangegangenen
Seſſionen ein ſüddentſches Mitglied dem Präſidinm nicht an

Jm Reichstage traten geſtern Vormittag 78 Mit-
glieder der deutſchkonſervativen Fraktion, der deutſchen
Reichspartei und der Nationalliberalen unter dem Vorſitz
des Abg. v. Ploetz zuſammen, um über den Plan einer
wirthſchaftlichen Vereinigung zu berathen. Die Ein
ladungen zu dieſer Beſprechung hatten die Herren v. Ploetz,
Dr. v. Frege, v. Kardorff, Frhr. v. Maltzahn er-
laſſen. Man bemerkte ferner u. a. Frhru. v. Hammer-
ſtein, v. Holleuffer, Bauermeiſter, Graf Carmer,
v. Dallwitz, v. Dewitz, Frhrn. v. Manteuffel, Baron
Guſtedt, Hauffe, Lutz, v. Maſſow, v. Podbielski, Sachße,
v. Schöning, Graf Schwerin, Steinmann, v. Werdeck von
den Deutſch-Konſervativen, Graf Arnim, Holtz, Leuſchuer,
Merbach, Frhr. v. Stumm von der Deutſchen Reichspartkei,
Dr. Enneccerus von den Nationalliberalen. Nach einſtün-
diger Debatte wurde die Bildung der wirthſchaftlichen Ver
einigung beſchloſſen mit der Ausdehnung auf alle wirth-
ſchaftlichen Gebiete, und eine Kommiſſion (von Ploetz,
Enneccerus, v. Kardorff, Lutz, Liebermann v. Sonuenberg)
zur Ausarbeitung der Satzungen eingeſetzt. Später ſoll
eine große Verſammlung behufs Beitritts anderer Frak-
tionen ſtattfinden.

Dos Centrum bringt den Antrag auf Aufhebung des
Jefnitengeſetzes wieder ein. Die ſüddeutſche Volkspartei ſtellt
einen ſchleunigen Antrag auf Suspendirung der Futter-
Zölle. Jm Centrum erbeben ſich noch immer Stimmen
für die Verweiſung der Militärvorlage an eine Commiſſion;
man nimmt aber an, daß die Fraction trotzdem von der
Stellung eines entſprechenden Antrags Abſtand nehmen wird-

Nacbdem ein Einverſtändniß mit der ſpaniſchen Regierung
über die Verlängerung des handels politiſchen
Proviſorinms bisher nicht zu Stande gekommen iſt, unter
liegen ſpaniſche Produkte ſeit dem 1. d. Mts. bei der Einfuhr
nach Deutſchland dem deutſchen Generaltarif. Die Verhandlungen
äber den Abſchluß eines Handelsvertrages und eines Proviſoriums
werden fortgeſeht.

Zur RMilitärborlage. Das Wiener „Vaterland“
ſpricht ſich außerordentlich befriedigt über die Thronrede
des deutſchen Kaiſers aus und legt beſonderes Genich
auf die an die Thonrede angeknüpften eigenen Worte des Kaiſers.
Es ſei unter heutigen Zeitverbältniſſen ungewöhnlich, daß ein
Monarch an die ihm vom verantwortlichen Miniſter überreichte
Tbrourede noch aus eigenem Antriebe etwas anſüge: es ſei
aber bekannt, wie tief der Kaiſer von ſeiner Stellung, beſonders
von religiöſen Gefühlen durchdrungen ſei. Man müſſe daher die
angefügten Worte, als Ausdruck dieſer Gefühle betrachten, weil
der Kaiſer damit zeigen wolle, wie unter heutigen Umſtänden
die Militärvorlage ein unuwgängliches Erforderniß zur
Aufrechthaltung der chriſtlichen Monarchie ſei. Dieſe in ſo
ernſtem Tone gehaltenen Worte dürſten dann auch nicht ihren
Eindruck verfehlen und ſei es Pflicht der neuen Reichstagsmit
zlieter ihr Votum über die Militärvorlage reiflich abzrs
wägen,

Weun, wie r iſt, der Reichstag die Militär
vorlage ohne Commiſſionsberathung erledigt, ſo wird daneben
Raum für geſetzgeberiſche Arbeit auf anderen Gebieten nicht
bleiben. Von der hieraus ſich ergebenden J W daß
dem Reichstage auderveitige geſetgeberiſche Vorſchläge nicht ge-
macht werden dürften, wäre, wie in Reichstagskreiſen verlautet,
indeß eine Ausnahme zu machen. Denn es bedarf zur Durch
führung der Heeresverſtärkung eines Nachtragsetats, durch
welchen ſowohl die durch die Militärvorlage bedingten Aender-
ungen des Ausgabe-Etats, wie die erforderliche Erhöhung der
Matrikularbeiträge feſtgeſtellt werden. Dieſer Nachtragsetat ſoll
eingebracht werden, ſobald die Annahme der Militärvorlage
feſtſieht. Selbſt wenn man ihn durch die Budgetkommiſſion
geben laſſen will, wird die Erledigung ſich unmittelbar an den
Abſchluß der Verhandlungen über die Militärvorlage aureihen
laſſen. Es darf tahrr die Hoffnung gebegt werden, da die
Reichskagsſeſſion ſich nicht bis in die lebte Woche des Juli
binein erſtrecken wird.

Deutſcher Reichstag.
2. Sitzung am 5. Juli 1893, 11 Uhr.

Alterspräſident Dieden eröffnet die Sitzung mit der Mit
kbeilung, daß ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung mehrerer
gegen den Abg. Dr. Herm. Müller (frſ.) in Glogau ſchweben-
der Strafverfahren eingegangen ſei.

„Sodam nmird in die Präſidentenwabl eingetreten.
Dieſelbe erfolgt miltelſt Stimmzettel. Es werden 319 Stimm-
zettel abgegeben; davon lauten 310 auf den bisherigen Präſider
ten v. Levetzow. 4 auf Dr. Lieber, 2 anf Dieden und 1 anf Ahl

un Zettel ſind unbeſchrieben. v. Levetzow iſt ſomit
ewählt.

Abg. v. Levetzow nimmt die Wabl dauklar an, um ſo
dankbarer, als ſie nahezu einſtimmig erfolat ſei. Er werde red-
lich bemüht ſein,, die Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen. Die
Fehler, die er ſicher noch machen werde, könne er mit Unerſahren-heit nicht mehr entſchuldigen (Heiterkeit), er bitte deshalb um
Nachſicht. Er wolle ein aufrichtiger, unvarteiiſcher Mann ſein
und auch an dieſer Stelle, ſoweit es ſeine ſchwache Kraft ge
ſtalte, dem Vaterlande dienen. Man möge mit ihm vorlieb
nebmen, ſo wie er ſei. (Beifall). Präſident v. Levetzow dankt
ſodann dem Alterspräſidenten Dieden für ſeine Mühwaltung
und veranlaßt das Haus, ſeinen Dank durch Erbeben von den

lälzen zu bekunden.

Es folgt Wabl des erſten Vicepräſidenten. Ab-
gegeben werden 313 Stimmzeltel, wovon 300 auf Frhrn. von
Buol-Verenberg (Ctr.) lauten. Dieſer iſt ſomit gewählt. Auf
Frhrn. v. Heereman entſallen 4, auf Fritzen, Dr. Lieber, Abl
wardt und Graf Hompeſch je 1 Stimme. Frhr. v. Buol
nimmt die Wahl mit Dank an.

Vei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten wirdAbg. Dr. Bürklin (utl) mit 226 Stimmen gewäblt: 44 Zettel
ſind unbeſchrieben, je 4 Zettel lauten auf v. Benda und von
Vollmar, 3 auf Bebel. je einer auf Meiſter, Dr. Hammacher,V e und Ahlwardt. Abg. Dr. Bürklin nimmt die

i.

Zu Schriftſührern werden per Akklamation gewäblt: Mer-
87 (frkonſ.), Or Kropatſcheck, Holleufer (konſ.), Or. Pieſchel (utl.),
aux Krebs (Zentr.), Dr. Hermes (frſ. Volksp.) und Cegielski

Damit iſt das Haus konſlituirt.
„Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Anträge betxreſfend die Ein

ſtellung von ſchwebenden Strafverfahren gegen Abgg. r. Mäller,
Schwidt-Frankfurt, Schulze und Bueb: Mililärvorlage-

Preußiſcher Landtag.
87 Sie er ein UhrSißung vom 5. Juli,

Auf der Tagesordnung ſtehen r ich Pelitionen. Eine
etitionen werden gemäß den Anträgen der

trägen der Commi ſionen erledigt.
Eine längere Debatte veranlaßt die Petition verſchiedener

Lehrer und ſtädtiſcher Vertretungen, wegen Gewährung ſtaat-
licher Alterszulagen an die Volksſchullehrer in Orten mit mehr
als 10 000 Einwohnern.

Die Commiſſion beantragt die Petitionen wegen der Haupt
anträge der Regierung zur Veruückſichtigung zu überweiſen,
wegen einiger Nebenanträge aber durch Tagesordnung zu er
ledigen.

Nach längerer Debatte. an welcher ſich die Abgeordneten
Seyffardt (natl.), Lückhofſ(frk.), v. Schenckendorft
(natl.) und Dr. Langerhans (fr.) ſowie Regierungskomwiſſar
Geb. Rath v. Chappnis betheiligen, werden die Anträge der
Commiſſion unter Ablehnung eines weitergehenden Antrages
Langerhans angenommen.

Eine Petiſion betr. den Schutz gemeinnütziger Hilfs-
quellen ſoll nach dem Autrage der Juſtizkommiſſion, inſoweit
die Petition Schutz gegen unberechtigten Bergban erſtrebt, durch
Uebergang der Tagesordnung erlediat, im übrigen aber
der Regierung als Material überwieſen werden. Hierzu liegt
ein Antrag Thies (natl.) vor, die Petition der Regierung zur
Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß ein geſetzlicher Schutz
wohlerworbener Rechte von Heilquellen eintritt. Nach kurzer
Debatte wird der Antrag Thies angenommen. Eine Petition
von Hausvätern der Schulgemeinde Bartſchin, betreffend die
Umwandiung der dortigen Simultanſchule in eine konfeſſionelle.
ſoll durch Uebergang zur Tagesordnung nach dem Antr.ge der
Commiſſion erledigt werden.

Das Haus beſchließt nach kurzer Debatte unter Ablehnung
eines Autrages des Abg. S ch n t ore auf Ueberweiſung
zur Berückſichtigung nach dem Commiſſionsautrage.

Ebenſo wird bei einer Petition diſſidentiſcher Eltern wegen
Befreiung ihres Sohnes vom Religionsunterricht in der Volks
ſchule unter Ablehnung eines Antrages des Abg. Sack (konſ.)
auf Uebergang zur Tagesordnung der Commiſſionsantrag auf
Ueberweiſnug von Material angenommen.

Eine Petition oſtpreußiſcher Grundbeſitzer betreffend den
zwiſchen Deutſchland und Rußland abzuſchließenden Handelsver-
trag wird gemäß dem Kommiſſionsantrage der Regierung als
Material überwieſen, unter Ablehnung eines Antrages Rickert
(freiſ.), welcher Uebergang zur Tagesordnung bezweckt.

Die Petition der Breslauer Handelskammer wegen Er-
mäßigung der Schifffahrts-Abgaben und Beibringung des Be-
fähigungsnachweiſes für Schiffer wird unter Ablehnung eines
Antrages Schöller (freik.) auf Ueberweiſung au die Regie
rung zur Berückſichtigung nach dem Kommiſſionsantrage bezüg
lich der Schifffahrtsabgaben als Material überwieſen, im Uebri-
gen durch Tagesordnung erledigt.

Alle übrigen Petitionen werden debattelos nach den An
trägen der Kommiſſionen erledigt.

Nach Erledigung der Tagesordnung giebt der Präſident die
übliche Geſchäftsüberſicht.

Abg. Hob recht (utl.) daukt dem Präſidenten für deſſen
unparteiiſche Geſchäſtsführung, der in erſter Linie es zu danken
ſei, daß es bei aller Verſchiedenheit der Meinungen alle Zeit
eine ſachliche Erörterung ermöglichte.
Der Präſident dankt zugleich im Namen des Bureaus und
ſchließt hieranf, die Sitzung nach einem dreimaligen Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer und König

Auslaud.
Oeſterreich Ungarn. Eine Petersburger Zuſchrift der

Wiener „Polit. Correſp. verſichert gegenüber den Gerüchten,
über den Zeitpunkt der des kürzlich veröffent
lichten Maximaltarifs, daß dieſer Termin ausſchließlich von
der Haltung jener Mächte abhängt. mit deuen Rußland Handels
verträge abzuſchließen ein Jntereſſe hat und unter welchen ſich
die Nachbarſtgaten in erſter Linie befinden. Rußland werde
nicht vor gewiſſen Conceſſionen zurückſchrecken, um aus ſeiner
wirthſchaftlichen Jſolirtheit herauszukommen und, die nächſte
Folge werde ſein, daß auch die volitiſche Abſchließung vom
n7 Enropa nicht mehr werde aufrecht erhalten werden
önnen.

Das „Fremdenblatt“ verſichert, die bisherigen Ergebniſſe
der diesjährigen Futterproduktion bieten keinerlei Anlaß zu
einem Futterausfuhr-Verbot; die Meldungen, daß ein ſolches
bevorſtehe, ſeien demnach unbegründet.

Der „Volitiſchen Correſpondenz zufolge erklärte Egypten
ſeinen Beitritt zu den Beſchlüſſen der internationalen Sanitäts
konferenz in Venedig.

Jtalien. Deputirtenkammer. Bei der am geſtrigen Mitt-
woch fortgeſetzten Berathung über den Bankgeſehentwurf kün-
digte der Miniſterpräſident Giolitti eine neue Faſſung des
Artikels 5 an, wonach der Austauſch von n
den Emiſſions-Jnſtituten während der geſetzlichen Umlaufezeit
durch ein Dekret geregelt wird, das noch vor Ablauf dieſes
Jahres dem Parlament zur Umwandlung in ein Geſetz vor
gelegt werden ſoll. Giolitti fügt binzu, er werde kein Amende-
ment hierzu acceptiren. (Beifall im Centrum, lebhafter Wider
ſpruch auf der äußerſten Linken und auf anderen Bänken des
Hauſes. Die Kammer iſt ſehr erregt.) Jnmitten der lebhaſ-
teſten Konverſotion und Kommeuntare ſuspendirte der Präſident
die Sitzung. Einige vppoſitionelle Deputirte aus dem Süden
wenden ſich an die Miniſter und beſchuldigen ſie, den Untergang
der Banken von Neapel und Sicilien herbeiführen zu wollen.
Die Miniſter erwidern erregt. Nach Stunden wird die
Sitzung wieder anfgenommen. Der Präſident ermahnt zur
Rube und Würde. Darauf wird die Diskuſſion in Ruhe
weitergeführt und ſchließlich in namentlicher Abſtimmung der
Artikel in der von Giolitti vorgeſchlagenen Faſſung mit 203
gegen 102 Stimmen bei 12 Stimmenenthaltungen ange-
nommen.

Die Kammer bat bisher 11 von den 29 Artikeln des Bauk-
geſetzentwurfs angenommen.

Frankreich. Die Deputirtenkammer genehmigte faſt
ohne Debatte das Budget des Krieges.

Der P. ſident der Republik. Carnot, welcher im Elyſée
übernachtete, blieb geſtern in Paris. Gleich dem Senat, der
Kammer und den anderen Staatsgebäuden wird auch das Elyfée
durch Truppen und Polizei ghieDer Miniſterratb beſchloß geſtern, daß die Regierung
von der Kammer den Aufſchub jeder Jnterpellation über die
jüngſten Vorfälle in Paris verlangen ſolle, bis die Ruhe wieder
vollſtändig dern ſei.

Deputirtenkammer. Saal und Tribünen ſind überfüllt. Es
herrſcht 7 Erregung. Der Präſident giebt bekannt, daß
mehrere Anträge auf Jnterpellation über die jüngſten Vorgänge
in Paris an ihn ergangen ſeien. Der Miniſterpräſident Dupuy
wünſchte die Berathung dieſer Interpellationen bis zur vollſtän
digen Wiederberſtellung der Ruhe zu vertagen. Beifall im
Centrum, Proleſtrufe auf der äußerſten Linken.) Dupuy fügte
hinzu, der Charakter der Kundgebungen erſcheine beute klar, die
Studenten verabſcheuten die Vorgänge der jüngſten Tage, die Mani
feſtanten ſeien die gewöhnlichen Veranſtalter von Tumulten; es gebe
unter denſelben auch viele Fremde, mit denen man unbarmberzig
Kehraus machen würde. (Beifall.) Der Arbeiterdeputirte
Ferroul unterbricht hierbei den Miniſterpräſidenten mit den
Worten: „Jhre Agenten ſind Mörder.“ Das ganze Centrum
erhebt ſich und läßt den Zwiſchenrufer hart an. Dupuy ſchließt
ſodann ſeine Rede mit der Erklärung, die Regierung werde ent
ſchloſſen ihre Pflicht erfüllen und unverzüglich die Rude wieder
herſtellen. (Beifall.) Mebrere Depulirte bekämpften alsdann
die Vertaguug, behagt ſich über das rohe Vorgeben der Poli-
zei, und tadelten daß der Polizeipräfekt ſeine Demmiſſion noch
nicht gegeben habe. Der Miniſterpräſident trat nochmals zu
Gunſten der Verta v ein. Pelletan verſuchte zu ſprechen, aber
er wurde von Schluß-Rufen überlönt. Mebrere Mitglieder des
Centrums beantrogten, daß die Berathung auf Montag feſtge
ſettt würde. Miniſterpräſident Dupuy nahm für dieſen Tag an
und auch die Kammer ſtimmte mit 377 gegen 133 Stimmen für
dieſe Tagesordnung.

Die konſervativen Deputirten Goyon, und Le Provoſt de
Lannay, welche mit Baudryd'Aſſon einenſſcharfen Worktwechſel hatten,
weil er gegen die Vertagung der Jnterpellation über die jüngſten

Zeugen zugeſandt.
Vorgänge in Paris (eſprochen hatte Weh Wie iel

Cugland. Mich gel Davitt wurde, nachdem er aus den
Vankerottverfahren wieder entlaſſen iſt, von Neuem als Kan-
didat ſür ſeinen iriſchen Parlamentsſitz aufgeſtellt.

Die königliche geographiſche Geſellſchaft hat
den Antrag, Tamen als Ehrenmitglieder zuzulaſſen, mit 172
gegen 156 Stimmen abgelehnt. Die Abſlimmung wurde mit
großem Beifall aufgenommen.

Eine Maſſenverſammlung der Koblen arbeiter im
Rhondda-, Orgmore- und GarcoThoale (Wales) beſchloß mit
der bisherigen gleitenden Scala zu brechen und ſich der Föde-
ratien der Bergleute Großbritanniens anzuſchließen.

Rußlaund. Die „Noweje Wremjo“ erfäbhrt, das vorgeſtern
um 4 Uhr Nachmittags der frühere Semingriſt Ghiazintow, 25
Jahre alt, kränklichen Ausſehens, und auf Hrücken gebend, in
Zarskoie Selo in der Villa des Oberprokureurs des hl. Synod,
Pobedonoszew, erſchien und denſelben zu ſprechen wünſckte.
Als Pobedonoszew erſchien, machte Ghiazintow den Verſuch, ihm
einen Meſſerſtich zu verſetzen, wurde aber ſogleich von einem
Diener am Arme gepackt und in ein Zimmer eingeſperrt. Als
die Polizei erſchien, erklärte der Attentäter, er habe nur zufälliger-
weiſe mit dem Taſchentuch das Meſſer aus der Taſche gezogen,
und dies habe ſo geſchienen, als ob er ſtechen wollte. Später
ſagt Ghiazintow ans, er habe dem Oberprokureur nur Furcht
einflößen wollen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Serbien. Der Geſetzentwurf betreffend die neuen Conſfums
ſteuern wurde von der geſtrigen Tagesordnung abgeſetzt in
Folge einer Einſprache des öſterreichiſchungariſchen Geſandten
Thoem mel gegen einzelne mit dem Handelsvertrag collidirende
Beſtimmungen. Die Gerüchte von der Rekonſtruktion des
Miniſteriums werden von gut unkerrichteter Seite als un-
begründet bezeichnet. Die Einbringung der Anklage gegen das
a ertum Avakumovics wird im Laufe der Woche er
wartet.

Der Hofmarſchall Oberſt Cirie giebt ſeine Hofcharge auf
und übernimmt ein Regimentecommando

Griechenland. Der Kanal von Korinth iſt eröffnek,
Die Einweihung dürfte in den nächſten Tagen ſtattfinden.

Türkei. Wie verlautet, hat der engliſche Geſchäfts
träger beider Pforte am vergangenen Sonnabend Vorſtellungen
erhoben wegen des Prozeſſes gegen die Armenier in Angora
und die Vegnadigung gewünſcht, bevor der Appellalions-
Gerichtshof ſein Verdikt abgiebt.

Norwegen Die aus Mitgliedern der Linken beſtehende
Majorität des Verfaſſungsausſchuſſes wird dem Vernehmen
nach die Annahme des Konſulotbudgets beantragen unter
dem Vorbehalte, daß die Regierung die Vorlage, betreffend die
Kündigung der Konſulatsgemeinſchaft mit Schweden von Neu
jahr 1895 ab, einbringe und eine Vorlage, betreffend die Her
a eines ſpeziellen norwegiſchen Konſulatsweſens, vor

ereite.
Spanien. Jn der Näbe der Wohnung Canovas ſſt, wie

ous Madrid telegraphirt wird, geſtern ein Jndividuum verhaftet
worden, welches eine Höllenmaſchine bei ſich trug

Vor bem Hauſe eines Advokaten in Sevilla hat eine
fürchterliche Exploſion ſtattgefunden. Der materielle Schaden
iſt ein ſehr bedeutender.

Argentinien. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bu
reaus' aus Buenos-Ayres ſoll der Präſident, da es ihm
nicht gelungen wäre, ein gemäßigtes Kabinet zu Stande zu
bringen, die Radikalen aufgefordert bhaben, ein Miniſterium
zu bilden, und zwar iſt nach anderweitigen Pariſer Meldungen
Ariſtobelo Delvale mit der Bildung eines neuen Kabinet
beanfiragt worden.

Die Unruhen in Paris
nehmen einen immer bedroblicheren Charakter an. Aus der ur
ſprünglichen Studentendemonſtration iſt ein Aufſtand ſozialiſti
ſcher und anarchiſtiſcher Natur entſtanden. Aus einer Zuſammen
ſtellung der verſchiedenen Pariſer Telegramme vom geſtrigen
Tage iſt Folgendes zu entnehmen
Die Kavallerie, welche ſeit heute früh bier eingetroffen iſt,
iſt nach den Gegenden dirigirt worden, welche ſie zu beſetzen
hat. Am Abend werden mehr als 16000 Mann Kavallerie in
Paris konzentrirt ſein. Da die Menterer aus den verſchie
denen Vierteln, in denen ſie bisber ſich zuſammengeroitet
batten, vertrieben wurden, giebt man der Belürchtung Rauur,
daß ſie ſich in den Stadttheilen verbreiten würden, wo ſie bis
her nicht geſehen wurden. Man iſt jetzt der Anſicht, daß die
Ausſchreitungen ſeit 24 Stunden ihren Charakter geändert haben.
Es ſind nicht mehr erregte Studenten, welche Kundgebungen
veranſtalten, ſondern ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Ele
mente, welche unter dem Drucke der angedrohten Schlie-
ßung der Arbeiterbörſe in den Strafen Unruhen erre-
gen wöchten. Das Aunsſehen von Paris iſt bis in den
Vormittag binein andauernd ruhig. Man bemerkt nur Neu
gierige an den Orten, wo die Schlägereien ſtattgefunden haben.
Die Polizei läßt die Trümmer der miedergebrannten Kiosks, der
Eiſengitter und Tramways fortſchaffen, damit die Meuterer ſich
nicht derſelben b. i Gelegenheit bedienen können. Die Thore von
Paris werden bewacht, um nöthigenfalls die Sozialiſten der
Bannmeile zu verbindern, in die Stadt zu kommen und gemeiu-
ſame Sache mit den dortigen Agitatoren zu machen. Mehrere
Deputirte und Gemeinderäthe hatten ſich Vormittags im Stadt-
hauſe verſammelt, um die Situation zu prüfen. Die Verſamm-
lung beſchloß eine Abordnung an den Miniſter des Jnnern zu
ſenden, um de Entlaſſung des Volizeipräfekten zu fordern.

Gegen Mittag wurde der Omnibus- und Pferdebahnverkehr
auf dem Boulevard St. Michel und dem Boulevard St. Ger-
main infolge polizeilicher Anordnung eingeſtellt, was einige Er
regung hervorrief. Die großen Geſchäfte ſind geſchloſſen, Pa-
trouillen gehen ab und zu. Jn der Umgebung der Arbeitsbörſe
herrſcht vollkommene Ruhe, alle Bureau- Mitglieder ſind dauernd
daſelbſt anweſend. Eintge Mitglieder des Exekutivcomités der
Arbeitsbörſe ſind vom Unterſuchungsrichter Couturier vorgeladen
worden. Bis 3 Uhr iſt kein weiterer Zwiſchenfall gemeldet
worden. Jm Quartier Latin, wo ſich ein Nachlaſſen der Er
regung gellend macht, ſcheint man keine neuen Unruhen zu be
fürchten. Der Miniſterpräſident Dupuy erllärte gegenüber einer
Deputakion von Mitgliedern des Munizipalrathes und Depulirten,
es wäre ihm bei der gegenwärtigen-Lage unmöglich, eine Bitteauf Erſetzung des Polizeipräfekten entgegenzunehmen. Der Ge
meinderath bewilligte den Juhabern der verbrannten oder ge
plünderten Kioske eine Unterſtützung von 1000 Franks. Das

r veruribeilte eine Anzahl der an den letzter
xzeſſen betheiligt geweſenen Perſonen, darunter mehrere Stu-

denten zu Gefängnißſtrafen von einem Tage bis zu zwei Mo-
naten. Die Umgebung der Arbeitsbörſe hatte hente Nachmittag
wieder ihr gewöhnliches Ausſehen: im Jnnern der Börſe arbeiten
die verſchiedenen Abtheilungen wie gewöhnlich. Ein Mitalied
der Exekutivkommiſſion erklärte, die Syndikate würi en. keine
Kundgebung in Szene ſetzen, da man ſie unbebelligt la e.

Ein weiteres Telegramm vom geſtrigen Tage, AÄdenos s Ubr,
meldet: Auf dem Voulevard St. Michel hat die Erregung ſeit
5 Uhr Nachmittags wieder zugenommen, einige Jndividuen von
zweifelhaftem Ausſehen verſuchten die Droſchken umzuwerfen
es kom zu einem Haudgemenge, bei welcher etwa 10 Perſonen
verhaftet wurden. Seit 4 Uhr Nachmittags befanden ſich ver
ſchiedene Gruppen vor der Arbeitsbörſe in rubigem Geſpräch.
Gegen 6 Ubr erſchienen die Mitglieder des Exekuliv-Komitees,
welche vor dem Unterſuchungsrichter geladen worden waren. in
der Arbeitsbörſe, um über ihre Unterredung zu berichten. Die-
ſelben theilten mit, der Unterſuchungsrichter babe ihnen vorge-
worfen, eine Syndikatsvereinigung gegründet zu haben, die den
Geſetzen zuwiderlaufe.

Auf dem Baſtillenplatz fanden einige Anſammlungen ſtatt,
welche indeſſen von der Polizei zerſtreut wurden.

Der Kutſcherſtreik iſt beendet; die Streikenden haben be
ſchloſſen, die Arbeit morgen wieder aufzuneh nen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nmgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſponderzen iſt nur mit deuklicher Quellen

angabe geſtattetBEisleben, J t cLanfeder Woche vom 28. Juni bis 4. Julinahm der Se ee ſtärker ab als der Salzige. Vei
beiden Gewäſſern wirkte diesmal augenſcheinlich zunächſt nur
die Verdunſtung in Jolge der trockenen, heißen und windigen
Tyoe ein Erſt vom Sonnabend an dürfte der Salziae,
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See eiten minitalen unterirdiſchen Abfluß gebabk haben. Die
Weida führt noch immer einiges Waſſer den Salzigen See zit
und vermindert ſo ſeine Abnähme. während der Süße See
abſolut zuflußlos iſt. Letzterer fiel am 28. Juni 4 wm, am 29.
J mw, am 30. Juni und am 1. Juli je 2 mm, am 2. 3 mm, am
3. 5 mm und am 4. 6 wm. Der Salzige See ſank am
28. Juni 2 mm, ſtand am 29. und 30. Juni, fiel am 1. Juli
3 wm, am 2. 4 mm, am 3. 5 wm und am 4. 6 mw. Auf deu
Schächten der oberen Reviere waren die Zuflüſſe
entſprechend der geringen Seeabnahme mäßig und konnte der
Waſſerweg auf Otto III durch angeſtrengte Arbeit der Waſſer
haltungsmaſchinen um 7 Meter herabgezogen werden.

Erfurt 5. Juli. Bei der hieſigen 8. Diviſion iſt eine
Radfahrer- Abtheilung eingerichtet worden, welche ſchon
zu den kommenden Manövern praktiſche Verwendung finden
ſoll. Die Uebungen der Radfahrer geſchehen unter Leitung von
Offizieren, welch' letztere ſelbſt dabei das Stahlroß beſteigen
Die vom hieſigen Gartenbauverein für den 7. Oktober
d. Js. in Ausſicht genommene Thüringiſche Obſtausſtel-
Iung iſt mit Rückſicht auf die zu erwartende überaus ſchlechte
Obſternte dieles Jahres ſehr ſtark geſährdet. Der in faſt allen
Diſtrikten Thüringens urſprünglich recht gut geweſene Obſtanſatz
iſt durch die anhaltende außerordentliche Hitze vollſtändig ruinir:
worden, das Obſt fällt in Maſſen ab und es dürfte kaum eine
Frucht an den Bäumen bleiben. Jn Folge der trüben Obſt-
ernte-Ansſichten ſind euch die Vorarbeiten für die geplante Aus
ſtellung ins Stocken gerothen. Während die meiſten Orte
Thüringens unter der Kalamität des Waſſermangels
ſchwer zu leiden haben iſt Erfurt durch die Erſchließung der
Möbisburger Quellen mit einem Schlage aus großen
Sorgen befreit. Es flieben jetzt täglich an 8000 Kubikmeter
Waſſer der Stadt zu, das Leitungsrohr vermag nicht mehr
zu führen und dabei bleiben die Quellen immer gleich er
giebig. Das Möbisburger Waſſer hat nur 6 Grad Celſins.
Die Koſten der Waſſerhebung ſtellen ſich nach den bis jetzt ge
machten Erfahrungen auf ca. 15 000 4 jährlich. Die Be
tbeilignug unſerer Geſchäftswelt an der Fern-fprechlinie Erfurt-Halle- Leipzig iſt eine derarlig be
deutende, daß die geforderte Garantieſumme mehrfach über-
zeichnet wurde.

Erfurt, 6. Juli. Der Vorſtand des „Thüringiſchen
Vereins für Geflügelzucht und VFgelſchutz' zu
Erfurt hat mit Genehmigung des königl. Betriebsamtes die
Böſchung der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Erfurt und Vieſelbach
mit Sonnenblumenkernen beſäen laſſen, um im Winter
den Vögeln Futter zu bieten.

W Zeitz, 5. Juli. Die große Kinderwagen-
fabrik von Gebr. Naumann in der Fabrikſtraße iſt geſtern
Abend niedergebrannt, nur die mäſſiven Außenmauern
ſind ſtehen geblieben. Die dicken ſchwarzen Rauchwolken und
der ungeheure Funkenregen, die über die benachbarten Fabrik-
gebände dahinflogen ünd auf eine gewaltige Menge leicht ent-
zündlichen Materials in den brennenden Räumen ſchließen ließen,
erſchwerten die Arbeiten der Feuenwehr ungemein. Doch gelang
es der letzteren, den Brand auf ſeinen Heerd zu beſchränken.

Wittenberg, 5. Juli. Die Urkunde, die in
Wittenberg am 31. Oktober 1892 bei Einweihung der er-
neuerten Schloßkirche aufgenommen worden iſt und jetzt
unter den Betheiligten den Namen „Wittenberger
Bekenntniß“ führt, iſt nun, wie die „Kreuzztg.“ be
richtet, ſammt den Unterſchriften der deutſchen Fürſten und
der Bürgermeiſter der drei freien Hanſeſtädte im Facſimile
vervielfältigt und den Theilnehmern gebunden zugeſtellt
worden. Der Kaiſer hat ein Exemplar in einem brannen
gediegenen, aber einfachen Einbande vorige Woche erhalten.

Staßzfurt, 5. Juli. Da die Zahl der Klaſſen an der
St. Petriſchule nunmehr die Zahl von 35 erreicht hat und deren
einheitliche Leitung die Kräfte eines Mannes überſteigen dürfte,
ſo hält der Magiſtrat die Errichtung einer zweiten Rektoren-
ſtelle an der Schule für angezeidt. Dabei iſt eine vollſtändige
Trennung der Kinder nach Geſchlechtern vorgeſeben. und zwar
ſten a hen Mädchbenklaſſen in das neue Gebände anf
dem Königsplatz gelegt werden. Die StadtverordnetenVer
ſammlung hot dieſem Antrage zugeſtimmt und gleichzeitig die

Koſten mit 2950 jährlich genehmigt.
s8. Oſchersleben, 5. Juli. Geſtern ſtarb im elterlichen Hauſe

zu Torgau, fern von ſeiner Familie, nach kurzem Leiden der
Königl. Amtsrichter Paul Schmieder. Der ſo früh aus
dieſer Zeitlichkeit Abgerufene, deſſen Tod in weiten Kreiſen all
gemeine Theilnahme erwecken wird, ſtand in der vollſten Blüthe
ſeiner Jahre; er war geboren 1856 zu Schönfließ im Kreiſe
Königsberg in der Nenmark. Sein Vater iſt, wie das Oſch.
Krsbl. mittheilt, der Landgerichtspräſident Schmieder in Torgau,
ſein Großvater der hundertjährige Geh. Conſiſtorialra h D.
Schmieder in Wittenberqg. Der Verſtorbene war ſeit 1888
als Amtsrichter bier thätig, außerdem fungirte er als ijuriſtiſcher
Beirath im Curatorinm der Svarkaſſe des Kreiſes Oſchersleben
und als Vorſitzender des Schiedsgerichts für den Kreis Oſchers-
leben in Alters- und JnvaliditätsVerſicherungsſachen. Der Ver
blichene fand neben ſtrenger Pflichterſüllung Heit, ſich für die
d h der Turnerei und des Kriegervereinsweſens lebhaft
zu intereſſiren, ein ehreuvolles Gedächtniß wird ihm über das
Grab hinaus bewahrt bleiben.

Jn Hohe,nmölſen explodirte eine Quantität Paraffin,
das ein Bäckermeiſter in einem Gefäß zu ſtark erbiht hatte, in
dem Augenblick, als ein Unwiſſender zur Beruhigung der über
ſchäumenden Maſſe derſelben Waſſer zuſetzte. Vier Per
ſonen wurden durch das umherſpritzende ſiedende Fett, das ſo
fort Feuer fing, erheblich verbrannt

Aus Magdeburg berichtet die Widb. Ztg. vom 5. Juli:
Der in vergangener Woche hier verſtorbene Privatmann Üdo

Kaeſeliß hat der Stabt Magdeburg eine Zuwendung
in Höhe von etwa 150 000 Mk. gemacht. Das Teſtament liegt
noch nicht vor. Es ſoll darin die Beſtimmung enthalten ſein,
das Capital Zins auf Zins bis zur Höhe von 300000 Mk. zu
vermehren, um es dann entweder zur Errichtung eines Aſyl s
für BVlinde oder als Beihülfe zur Errichtung eines ſolchen
zu verwenden. Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei
giebt jetzt die im Laufe des verfloſſenen Jahres vom 1. Juli
1892 bis 1893 ihrem hieſigen Organe zuerkannte Strafen be-
kannt. Danach ſind bezahlt worden an Strafgeldern einſchließ
der Gerichtskoſten 84782 Mk., für Rechtsanwälte 605,50 Mk.
und ſonſtige Koſten 36,85 Mk., zuſammen 1490,17 Mk. An Ge-
fängnißſtrafen wurden für vier „Genoſſen“ zuſammen ein Jahr
d pat. abgeſehen von mehrmonatlicher Unterſuchungshbaft,
erkannt,

Jn Zieſar graſſiren unter den Kindern die Maſern ſo
ſtark daß bereits eine Schulklaſſe bis auf Weiteres hat ge-
ſchloſſen werden müſſen.

Dem Oberſt- Lieutenant von Ekenſteen im Kriegs
miniſterium (früher Hauptmann und Kompagniechef im Magdeb.
Füſ.-Regt. Nr. 36) iſt die Kgl. Krone zum Rothen Adlerorden
4. Klaſſe dem penſionirten berittenen Gensdarmen Eduard
Schulze II zu Greudnitz im Kreiſe Wittenberg zuletzt in der
4. Ddarmeriebrigade. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

Der Amisrichter Petzſch in Mücheln iſt als Landrichter
an das Landgericht in Torgau der Amtsrichter Simon in
Stoßfurt an das Amtsgericht in Nordbauſen verſetzt worden.

Der Schriftſtellerin Sophie Junghans (Frau Prof.
Schumann) in Gotha iſt vom Herzog die ſilberne Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden.

Zum zweiten Rektor der ſtädtiſchen Schulen in Merſe
burg iſt dem Vernehmen nach Herr Georg, Maximilian
Thal, gegenwärtig Rektor der ſtädtiſchen Schulen in Löbejün
gewählt worden.

EB SDeſſau, 5. Juli. Heute Morgen 8, Uhr iſt be:
Einfahrt in den Bahnhof Termerswalde der Güterzug
681 von Wittenberg nach Falkenberg, vermuthlich in Folge
unrichtiger Weichenſtellung entgleiſt, wobei die Loko-
motive vollſtändig umgeworfen und 8 Güter-
wagen nach rechts und links umgekippt ſind, wäh-
rend die Einſahrtweiche und etwa 50 Meter Bahngleis zer-
ſtört ſind. Leider iſt dabei der Lokomotivführer ſofort ge-
tödtet, während der Heizer mit einer anſcheinend unge-
fährlichen Arnwerletzung davongekommen iſt. Eiuſtweilen
müſſen die Paſſagiere der Perſonenzüge an der Unfallſtelle
umſteigen; die Aufränmungsarbeiten, welche ſofort in An
griff genommen ſind, werden jedoch vorausſichtlich bis zum
6. Morgens beendigt werden, ſodaß eine längere Verkehrs-
ſtörnug nicht zu befürchten iſt.

—rr Meiningen, 5. Juli. Der Landtag iſt heute zu
ſammengetreten. Die Regierung verlangt in Folge
des Füttermangels 300000 Mk. Staatsbhülfe-

—rr Meiningen, 5. Juli. Vom Herzog war, wie wir
hören, am 2. Juli unſer Reichstagsabgeordueter, Profeſſor Dr.
Paaſche Marburg zur Täfel auf Schloß Altenſtein ge-
laden. Am Nachmittag wurde er von dem Prinzen und der
Prinzeſſin Moritz von Altenburg in der Villa Georg
einpfangen, Abends folgte er einer Einladung der erbprinz-
lichen Herrſchaften nach Villa Feodora zu Liebenſtein.

Waldenburg, 5. Jnli. Jn dieſen Tagen iſt im hieſigen
Seminar abermals die Jnfluenza ausgebrochen. Das
iſt das dritte Mal, in dieſem Jahre. Dem Vernehmen nach iſt
die Zahl der Kranken unter den Schülern ſchon verhältnißmäßig
hoch. Dieſelben konnte man zwar noch in der Anſtalt ſelbſt
unkerbringen, doch mußten dabei Unterrichtsräume zu Kranuken-
zimmern verwendet werden. Von den Lehrern des Seminars
waren bisher nur ſolche von der Epidemie ergriffen worden,
welche in Anſtaltsräumen wohnten. Diesmal ſind aber auch
einige von denjenigen Lehrern an der Jnfluenza mit erkrankt,
die ihre Wohnungen außerhalb des Seminars babeun.

x Froſe, 5. Juli. Das Waſſer iſt nunmehr aus dem
Tiefbau der Anbaltiſchen Kohlenwerke völlig be-
ſeitigt, jede Kalamität iſt gehoben, die zwei Pumpen, die ſ. Zt.
erſoffen, ſind ausgebaut. wieder friſch montirt und funktioniren
wieder. Die anderen Pumvpen ſind ebenfalls bis auf die Tief-
baufohle der unterſten Sohle geſenkt. Die Förderung aus dem
neuen großen Tageban iſt eine ſehr gute, die Brikettfabrik arbei

tet ebenfalls tüchtig. tK Gera, 5 Juli. Jn den umliegenden Orten nacht ſich
auch bei uns nunmehr, theilweiſe wenigſtens. der Futter-
mangel, fühlbar. Man hilft ſich hier und da mit Abmäben
der Haferfrucht, um das Vieh zu fättigen. Einzelne Nacrhbarorte

klagen über Waſſerman gel. tK Gera, 5. Juli. Wie dos hieſige Tageblatt in Sachen des
Prozeſſes der Geraer Handels- und HKreditbanukim
Konkurſe gegen die früheren Aufſichtsraihsmitglieder zu be
richten weiß, iſt ein theilweiſer Vergleich inſofern zu Stande
gekommen, als Herr Fabrikant Guſtav Bauer in Gera eine Ab
findungsſumme von 675 000 und Herr Jnſtizrath Sturm eine
Summe von 45000 zahlt. Die neueſte Nummer des Amts
und Verordnungsblattes ſür Reuß j. L. enthält Nachrichten über
den Sagatenſtand in unſerem Fürſtenthum um die Mitte des
letzten Monats. Darnach berechtigen Klee und Wieſen zu einer
nur geringen Ernte, Sommerfrüchte dagegen zu einer mittleren
und ſämmtliche andere Getreidcarten und r zu einer
noch etwas beſſeren Ernte. Jn dieſem Jahre werden wieder

um zwei Ferienkolonien in der Stärke von je 20 Kindern
auf drei Wochen ausgeſucht und verpflegt werden können. Die
Mittel fließen durch ſreiwillige Gaben. Neben den beiden Ferien-
kolonien werden noch zwei Stadtkolonien mit je 40 Kiu-
dern eingerichtet.

Aus Nah und Fern,
London, 5. Juli. Aus den Gruben von Tbornhill ſind

bisber von den 147 augefahrenen Bergleuten 5 als Leichen
herauſbefördert worden. Um 2 Uhr iſt das Fener gelöſcht
worden. doch dauern die Arbeiten immer noch fort. Die Hoff
nung, eine Anzahl Arbeiter noch am Leben zu finden, ſchwindet

leider immer mehr.
London, 4. Juli. Aus Dewsbury wird weiter gemeldet

Da der Stollen der Grube Thborunhill in Brand gerathen iſt, iſt
es nicht möglich, die Rettungsarbeiten fortzuſeßen. Man be
fürchtet, daß ſämmtliche 145 Arbeiter, welche ſich in der Grube
befanden, ums Leben gekommen ſind.

Frankfurt a. M., 5. Juli. Jn der im Taunus gelegenen
Ortſchaft Nieder-Reifenberg wüthet eine Feuersbrunſt, Bisher
ſind 27 Hänſer abgebrannt.

Concursſachen, Zahlungsſtecknngen e.
Concurseröffnungen. Ernſt Peſch zu

Koltbus. Handelsmann Tarl Heinrich Wehner in Stollberg i.
Erzg. Strüumpffaktor Chriſtian Ernſt Keller in Gornsdorff
(Stollberg i. Erzg.).

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Altong, 6. Juli. Seit geſtern Abend 8 Ubr wüthet ein

großes Feuer in der Elbſtraße Nr. 71—81. Daſſelbe brach
im 4. Boden der Kaffee-Sortiranſtalt von Stücken An
derſen aus und verbreitete ſich dann nach beiden Seiten hin
und ergriff die großen Getreideſpeicher von Wöſhner, ſowie
andere Nebenhänſer, welche bis an die Elbe hin in Flammen
ſtehe n. Um Mitternacht hoffte man der Weiterverbreitung Einbalt
thun zu können. Von Hamburg waren mehrere Dampf- und
Schiffsſpritzen herbeigeeilt. Der Schaden wird bereits auf
mehrere Millionen geſchätzt. Die in der Nähe liegenden Schiffe
wurden rechtzeitig entfernt.

Plan in Mecklenburg, 6. Juli. Jm Dorfe Grabow ſind
16 Gebäude niedergebraunt. Zahlreiches Vieh iſt umgekommen

Reichenbach. Oberlanſitz, 6. Juli. Jn der chemiſchen Fabril
von Schuſter n. Wilhelmi fand eine Keſſelexploſion in Folge
Erbißung von Weinſtein ſtatt. Der Chemiker Pr. Kobek un
zwei Arbeit wurden getödtet, drei Arbeiter ſchwer verlegt.

Wien, 5. Juli. Der hieſige Correſpondent des Daily Chro
nicle meldet, der Khedive werde ſich demnächſt, mit einer
Tochter des Sultans vermählen. Der Khedive be-
giebt ſich im Herbſt nach Konſtantinopel und von dort aus zum
Beſuch der Höfe nach Wien, Berlin und Kopenhagen, wo er
wahrſcheinlich mit dem Zaxen zuſammentreffen wird.

Paris, 6. Juli. Geſtern Abend 11 Uhr fand in der Rue
de Secolle ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt. De republikaniſche
Garde ging mit der blanken Waffe vor, während die Polizei
Revolverſchüſſe abgab. Ein Mann wurde hierbei getödtet. Ein
Omnibus verbrannte vollſtändig. Man behauptet, derſelbe ſei
vorher mit Petroleum begoſſen worden. Gegen Mitternoch:
war die Rue de Secolle und der Manbert-Platz vollſtändig
geräumt. Jm Laufe des Abends hatten auch auf dem Boulevard
St. Michel und im Quartier Latin mehrere Zuſammernſtöße
ſtattgefunden. Es waren beſonders Gaſſenjungen und be
ſchäſtigungsloſe Jndividuen, welche demonſtrirten, Arbeiter ſab
man faſt gar nicht. Ein Theil der Rubeſtörer zog vor die
Arbeitshäuſer am Place Chateaun d'equ, wo zablreiche Neu-
gierige verſammelt waren. Als die Ruheſtörer verfuchten, die
Pferdebabnwagen umzuſtürzen, griffen die Polizeiagenten zu der
Waffe, wörauf ſich die Menge zerſtrente während gleichzeitig
die Truppen die Kaſerne am Place Chatean d'eau verließen
Es ſind Vorkehrungen getroffen worden, etwaige neue Ruhe-
ſtörungen energiſch zu nuterdrücken.

Warſchan, 6. Juli. Bei der Station Zmarynca iſſ
geſtern Nacht ein Zug der Südweſtöahn in Folge Entgleiſun
vom Bahndamm geſlürzt, wobei die Lokomotive und 16 Waggonl
zertrümmert wurden. Fünf Perſonen wurden getödtel
eine große Anzahl ſchwer verletzt.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten
Freitag, den 7. Juli:

Wenig verändert. Strichweiſe Gewitter.

Waſſerſtändebedeutet über, unter Nulk.
Saale und Uunſtrut.

Fall Wuqhs
Halle. 5. Juli 1,561 6. Jnli 1,56 oLrotht 09 0996 rnStraußfutt 0,4 0,40 e

lbe.Anßig 3 4. Juli 0,491 5. Juli 4 0,461 0,03
Dresden 1,50 1.50gBittenberg. 0661 9841 0,02Deagdeourg 10631 r 0,58 60,05 2Barby e J 72 0,30 J 77 0,30 nWittenberge 0,431 0,40] 0,032

Waſſerwärme 17!/2 Grad

Wollkswüiürthesoehafſtlüächer W heil.
Telegramme.

Wien, 5. Juli. Die Brulto- Einnahmen der Orienlbahnen
betrugen in der 24. Woche (vom 11. Juni bis 17. Juni 1893),
231 880 93 Fres., Abnahme gegen das Vorjahr 16541,84 Fres.

Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis 17. Juni
1893) betrugen die Brutto Einnahmen 5617 460,44 Fres., Zu
aahme gegen das Vorjahr 548 81580 Fres.

Buenös-Ayres, 4. Juli. Goldagio 237,00.
Hambnurg, 5. Juli. Ernſt Goßler, Theilhaber der be

kannten Firmen Johann Beerenberg, Goßler und Comp, in
Hamburg und Goßler and Cempany in Boſton iſt heute nach
kurzem Unwohlſein an Blutvergiſtung geſtorben.

Petersburg, 5. Juli. Die ruſſiſche Handels und Kom
miſſionsbank ſtellte heute ihre Thätigkeit ein. Der Direktor der
ſelben, Sliepuſchkin machte geſtern einen Selbſtmordverſuch durch
Erſchießen ſein Zuſtand iſt ernſt, aber nicht hoffnungslos.

Paris, 5. Juli. Die Demonſtrationen der jüngſten Tage
ſowie die Behandlung derſelben durch die radikale Preſſe be
wirkten an der heutigen Börſe einzelne Rentenabgaben, ohne
übrigens größeren Eindruck hervorzuruſfen. Die geſammte
Haltung der Börſe war beſeſtigt. Spanier erholt, da engliſche
Verkäufe nachlaſſen, Türkenwerthe feſt. Jn Portugieſen waren
ſtärkere Rückkäufe.

Prag, 5. Juli. Die Februar-Einnahme bei der Buſch
thbiehrader Bahn ergab ein Plus von 13841 fl. für die
A-Linie und ein Plus von 29717 fl. für die B-Linie. Jn Folge
deſſen ſtieg das Semeſtrolplus für die A-Linie auf 119843 fl.
urd für die B-Linie auf 187 965 fl.

London, 5. Juli. Jn der abgelaufenen Woche betrug die
Zahl der Fallimente in England und Wales 173 oder 13 mehr
wie in der vorletzten Woche.

RNeiv-Hork, 4. Juli. Jn dem am 30. Juni zu Ende ge
Uangenen Halbiohr wurden in dex ganzen Union 6401 Fallimente

mit 171 Millionen Dollars Paſſiva regiſtrirt, was eine Zunabme
von 100 000 000 Dollars über den Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
bedeutet. Von den Fallimenten enlfallen 175 auf Banken.

Die Silberlente laden zu einer Verſammlung ein, welche
am 25. Juli in Chicago tagen und gegen den Widerruf der
Sberman-Akte proteſtiren ſoll. Hier hat eine boffnungsvollere
Stimmung Platz gegriffen. Der Gouverneur Colorado lehnte
die Einberufung einer Extraſeſſion der Staalslegislatur ab.

Einem Wunſche des Schatzſekretärs Carlyle entſprechend,
bat Exſenator Handerſon ſeiner Anſicht über die finanzielle Lage
in einem Briefe Ausdruck gegeben, in welchem er für den ſo-
fortigen Verkauf des im Schahzamt aufgeſtapelten Silberbullions,
ſowie für die Ausgabe von 300 Millionen Goldbonds eintritt.
Ferner ſchlägt er vor, daß alle ausſtehenden Noten eingezogen
und vernichtet werden ſollen.

Markktberichte.
Getreide-Geſchäft in Oſtpreußen. Die Königsb. Hart

Zeitung ſchreibt: Das Getreidegeſchäſt nahm im letzten Monat,
wie meiſtens um dieſe Jahresfriſt, einen ſtillen Charakter an.
Die Beſtände reduzirten ſich mehr und mehr und die Zufubren
konnten der vorgeſchrittenen Jahreszeit wegen ſich nur in den
engſten Grenzen ber Durch reichlichere Niederſchläge ſtellten
ſich auf unſerem Abſatzgebiete die Ausſichten für die nächſte
Ernte günſtiger, und die Nachfrage wurde entſchieden ſchwächer.
Jn unſerer Provinz und auch in Weſtpreußen beſſerten ſich die
Ausſichten für die Ernte nach dem öfter niedergegangenen Regen,
der allerdings oft nur ſtrichweiſe nützend wirkte. Die Zufuhren
an unſerem Platze beliefen ſich auf 636 Waggons aus Rußland
und faſt 1100 vom Jnlande. Die letztere Zabl liefert von
Neuem einen Beweis daſür, wie günſtig im Ganzen die vor-
jäbrige Ernte war. Der Schiffsverkehr iſt ein ſehr beſchränkter,
ſowohl für Jmport als Export. Ferner wird aus Thorn ge-
meldet, daß die Schiffer dort allgemein über Mangel an Ladung
fklagen. Rußland hält ſeine Vorräthe an Getreide zurück, weil
die Jnhaber bei den ungünſtigen Ernteausſichten in Deutſchland
bohe Preiſe erwarten Einige Schifter, die auf der Fahrt nach

Rußland bier angelangt waren, haben ibre Fahrt unkerbrochen,
e ſie ſich ſogten, daß in Rubland für ſie Ladung nicht vor

anden jei.
Pojfen, 4. Juli. (Wollbericht.) Wie an allen anderen

Wollbauptplätzen herrſcht auch hier ſeit Beendigung des Woll
marktes Geſchäftsſtille. Vor der Hand iſt auf eine Hebung des
Verkehrs für die nächſten Wochen wenig Ausſicht vorhauden, da
Fabrikanten ihren Bedarf an den Wollmärkten für eine Zeit lang
hinaus gedeckt haben. Hier wurde Einiges von den beſſeren
Tuchwollen und Schmutzwollen zu vollen Wollmarktspreiſen an
Fabrikanten abgeſetzt. Wie wir bören, ſoll in der Provinz ein
größerer Poſten Schmutzwolle an einen Wollwäſcher zu Mitte
der vierziger Mark verkauſt worden ſein. Die bieſigen Läger,
welche nach dem Wollmarkte ca. 7000 Etr. betrugen, haben ſich
durch das Eintreffen größerer Zufuhren weſentlich vergrößert
und bietet das jetzige Lager in allen Gattungen ein gutes Aſſor
timent dar. Auch in der Provinz findet man größere Vorrätde
vor. Der Verlauf der Londoner Wollauktion hat ſich merklicd
lebhaſter geſtaltet, und hofft man mit Zuverſicht, daß derſeibe
anf die deutſchen Wollen nicht ohne Einfluß ſein wird.

Moskau, 5. Juli. Auf dem Wollmarkt herrſcht eine
recht feſte Tendenz. Von Seiten der Fabrikanten beſteht leb
haſte Nachfrage und ſteigerte ſich der Preis von z Rubel
pro Pud. Für ruſſiſche gewaſchene Wolle zahlt man 29-32
r Bncharawolle 25—26 Ruhel, ſpaniſche 27—28 Rubel
pro Pud.London. Wollauktion, Preiſe unverändert.

Vlehmärkte.
Hambu r 5. Juli-

(Vericht der Notirungs-Kommiſſion.)
Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternfchanze“ vom

ezahlt wurde:
Veſte ſchwere reine Schweine 50 51 20 Tora,
ſchwere Mittelwaare 50/2 29gute leichte 52-52 22geringere e 5 24Sauen nach Qualität 38--47 „ſchwank.
Der Handel war in der letzten halben Woche ſchleppend.L

e



Siteinbruch, 3. Juli. Unberändert. Vorralh am
30. Jnni, 193 976 Stück, am I. und 2. Juli wurden 4064 Stück
aufgetrieben, 1153 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 3.
Juli ein Stand von 196887 Stück. Wir notiren? Maſtſchweine:
ungariſche prima Alte ſchwere von 4243 Kr., mittlere von
42--43 Kr., junge ſchwere 43--45 Kr., mittlere von 44—45 Kr.,
Ieichte von 4444 Kr. Unagriſche Bauernwaagre:ſchwere von 42—43 Kr-, mittlere, von 43-44 Kr., leichte von
42 h Kr. Serbiſche: ſchwere von 43i Kr.,
ittlere von 48/244 Kr., leichte von 43-41 Kr.

Vörſe von Berlin, 5. Juli.
Fondsbörſe. Das Geſchäſt war heute wieder außerordent

lich gering, die Tendenz wurde ganz von Wien aus beherrſcht,
wo die Auslaſſungen Wekerles und ein kleines Nachlaſſen des
MarknotenKurſes, angeblich auch der günſtige Eindruck der
Throurede des deutſchen Kaiſers und umfangreiche Känſe eines
Großſpekulanten in Kredit Aktien zu einer ſehr feſten Tendenz
führten. Als die Wiener Arbitragekänfe auſhörten, ſchwächte
ſich die Haltung, ſofort ab, da Mexikaner nach Erledigung der
erſten Ordres plötzlich unter den geſtrigen Schlußkurs zurück
ſanken. Kredit und Kommandit eröffneten zu eiwa Prozent
beſſeren Kurſen, letztere gaben jedoch den erzielten Gewinn
grötztentheils wieder ab. Die Schwankungen der anderen Vank-
aktien waren nicht ſo bedeutend. Vöhmiſche Bahnen ſchwächer,
Lombarden feſt, Schweizer Bahnen gut behauptet, Gotthardbahn
ſtark ſchwankend. Dentſche Bahnen feſt, ſtill. Auf dem Mon-
tanaltienmarkte gingen Hüttenwerthe, die in der letzten Zeit
durch Deckungskäufe der Weimariſchen Bank (für Sternberg)
geſteigert worden waren, um 1 bis 1 pCt. zurück. Kohlen
gkiien behaupteten ſich unker geringen Schwaänkungen. Der

r 5 n i r er Mexikaner. Rubel-und ruſſiſche Valuta Anleihen leicht abgeſchwächt-ſehr ſtill. Privatdiskont 27, pCt. ſelben Svins
r Jn Folge der andauernd beißen trockenen

Witterung belebte ſich auch heute die Kaufluſt für Futtergetreite,
auf welches dieſe Witterung am ungünſtigſten wirken muß. Aber
auch für Roggen erhöhten Deckungen die Preiſe, während Weizen
zu geſtrigen Schblußkurfen eröffnete und vernachläſſigt blieb.
Später trafen Meldungen ein, daß es in England anhaltend
regnet. Die offiziellen Depeſchen deſtätigten dies und die Wetter
warte prognoſtizirte für morgen gleichfalls Niederſchläge. Jn
Folge deſſen kam W x Angebot heraus und die Märkte er
maiteten gemeinſam, ſo daß gegen geſtern ein Abſchlag für alle
Getreidearten von 1.4 zu berichten iſt. Räböl ſſill bei 20
höherem Kurſe, Spiritus unter Realiſationen ermaltend und 30
f. niedriger-

Leipziger Börſe vom 5. Juli:

WPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Malzfbr. Schkendie Credit Verein 91,197,40W u z za T rnet 4 187G
reditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A.] 4 195,60 G

Eier iengfeirer ſ. otz Zügerreſfim e un
Gewſch. v 59 67 (ev.) 4 99,000 r r r
en2 99,00 Buſchtiehrnder do. 5 [103,25do. von 1879 (ev 4 (98,256 Gra Köflacher do. v. 72 5 34706

Alienburg Zeit St. A. 4192,0 Vwog e re
Leipziger Bank 4 131bzG „J.do. Credit u. Sparbank] 4 ab en 4 (68, B

e a e.n 66i e h a lu02, Maneſelder Kyxe kcoprers

z 4 IMagdeburger Börſe vom 5: Juli

o e re
Mogdeburger gtadt Otuge. 2O. 92 0808 7 2Srem. Fabrik Vucan O. a rEWilhelina in Magdeburg, Allg. Verſ.-Geſ. Act.

St. Z 309 i. roll gez. 30Nagd. Feuer-Verſ. Act. p. e à 3000 Mk. mit

20 pat. Einn 202 150do. Hagel-Perſ.Act. p. St. à 1500 Mk. mit
951 3 Cinz. e e e e J 0 45 525,00 Gde. LebensVerſ.Act. p. St. à 1600 Mk. mit

20 pt. Einz. 25 20 1110,00 Gdo. Rückrerſ.-Actien v. St. à 300 Mk. vollgez. 62 45Rückv. Verein d. M. Waſf.Aſſec. p. St. Z 900 Mt.

mit 20 t Dinz. 311] 6314 280, 00BAct. Brauerei Neuſtedt- Magdeburg a 81 18, 90GChem. Fabrik Vuckau Actien e e 4 3 8 124,00B
Deſſauer Ggs Acti en 10„Fitte Elvſch.GSeſ.Ar ten I e menMagdeburger Vade- und Waſchanſtalt 42 310
Magdeburger Bergwerks St „Pr.-Act. 5 33 r 20Sefdeburger Sträßenbahn-Actien 4 6 6
Sudenb. v. aſchinenfahr.- Actien 24 14Zucker Liquidat.Kaſſenctien 4 5 5412 [111,40B
Magdeburger Zugerrafſin. St Actien 4 o 20,006

do. do. St. Prior. o 6 0 S 104,0066

Waaren und Prodnuktenberiche
Getreide.

BPerlin, 5. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1660 Kg
loco leblos, Termine ſtill und matt, gekundigt 100 Tonnen, Kündigungepreis 158,25
Mk. vez., loco 4--168 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 158 Mk. bez,
Durchſchnittspreis Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juli- Auguſt
152,5 157,75 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez per September- Oktober
162,75-- 161,72 Mk. bez., per Oktober- November 184--163 Mk bez, per Norember
Dezember Mk. bez., ber Dezember-Januar Mk. bez.

Roggen per 1066 Kilogr. loco ſehr geringer Umſatz, Termine ſchließen uied-
riger, gekündigt 950 Tonuen, Kündigungépreis 146 Mk. bez., loco 14--147 Mk.
nach Qualität bez., Lieferungsqualität 13. Mk. bez., inländiſcher, guter 113.5--145
Vik. ab Bahn bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez
per Juli-Auguſt 146,76 i 45,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. dez.,
per September- Oktober 151- 149,76 Mk. bez per Otkober- November Mk. bez.,
per Norember-Dezember 15,25 150, 0 Mk bez-

Gerſie per 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 140-170 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſie 123 140 Mk. nach Qualität dez.

Haſer per 1600 Kilogr. loco ſehr feſt, Termine anfangs höher, ſchließen matt,
ekündigt 160 Tonnen, Kündigungspreis 144 Mk. bez., loco 168 183 WMik. nach Qua
ität bez., Lieferungsqualität 1774 Mk. vez pommerſcher mittel bis guter 170 173
Mk. bez, feiner 176--179 Mk. vez, preußiſcher mittel bis guter 470-274 Mk. bez.,
feiner 175— 179 Mk. vez., ſchleſifcher mittel bis guter 170 75 Mk. vez., ſeiner 175
bis 79 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 174,25- 173,75
Mk. bez, per Juli-Auguſt 63,5--:62,5 Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September-Oktober 157,2 165,75 Mk. bez., per Oltober- November 156154,76
Mk. bez., per November Dezember 164- 153 Mk. bez.

Magdeburg, 5. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landwelzen 102- 164 Mk.,
WWeißweizen 160 163 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 155- 158 Oik., Rauhweizen

Mk., fremdländiſcher Mk., Roggen 146 148 Mk., Chevalier
gerſte Mk., Landgerſle Mk., Haſer 175- 179 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslan, 5. Juli. Roggen per Juli 112,00, ver Juli- Auguſt Mk.,
per September- Oktober 149,50 Mk.

Stettin, 5. Juli. Weizen unverändert, loco 150 6, ver Juli 166,80, per
September-Oktober 162,00. Roggen loco ſtill, 133-338, ver Juli 142,00,
per September- Oktober 146,50. RPommerſcher Hafer loco 161108.

Köln, 5. Juli. Welzen hleſiger loco 17,05, fremder loco 17,75, ver Juli
per Novemfer Roggen hieſiger loco 16,75, fremder loco 17,76, per

Juli per November Haſer hieſiger loco 19,25, fremder 17,75.
Mannheim, 5, Juli. Weizen per Juli ſ6,60, ver November 17,20, per

März 17,5. Roggen per Juli 16,20, per November 15,35, per März 28,30.
Haſer per Juli 17,20, per November 98,55, per März n

Hamburg, 5. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 163
blo 166. Roggen loco ruhig, micklenburgiſcher loco neuer 112164, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 116 nom Hafer ruhig, Gerſie ruhig.

Wien, 8. Juli. Weizen per Herbſt 8,37 Gd., 8,40 Br., per Frühjahr 8,72
Gd., 8,75 Br. Roggen per Herbſt 7,26 Od., 7,49 Gr., per Frühjahr Od.,

Br. Haſer per Herbſt 7,11 Gd. 7,!4 Br.
Peſt, 5. Juli. Weizen loco flau, per Herbſt 8,18 Gd., 8,20 Br.

Haſer per Herbſt 6,70 Gd., 6,72 Br.
Paris, b. Jrli. (Anſangsbericht.) Weizen behauptet, ver Juli 20,50, per

Auguſt 25,10, per September Dezember 21,60, per November Februar 21,90.
Roggen ruhig, per Juli 13,90, per November- Februar 0.

Paris, 5. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juli ?0,80, ver
Auguſt 21,79, per September Dezember 21,56, per RNovember Februar 21,80.
Roggen träge, ver Juli 13,90, per November- Februar 14,95.

Amſterdam 5. Juli. Weizen auf Termine behauptet, per November 179.
S geſchäftslos, do. auf Termine unverändert, per Oktober 133, per

rz 137.London, 5. Juli. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 47220, Geyſte 3665, Hafer 31820 Orts. Weizen und Mehl träge,
Gerſte und Mais ruhig, Hafer ſtetig von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig,
Gerſte ſletig Mais ger u Gunſten der Käufer.

London, e. Juli. (Schlußvericht.) Fur ſämmtliche Artikel Teudenzen gegen
unrerändert. Schwimmender Mais nahe Anlkünfte ſehr geſchäſtelos, ent

ernte anzie end.Le r 5, Juli. Weizen und Mehl ruhig. Futterſioffe ſtetig.

Weizen, v. Jul. eizen loco 7 Weizen Juli 70 Weizen Auguſt
73, Weizen September 752 Weizen Dezember 8934. Mais Juli 4774, Mais
Auguſt 4812, Mais September 49 Mehl 226. Getreidefracht

Chicago, 6. Juli. Weizen per Juli 63, Weizen per Auguſt 66 Mais
per Juli 39

Zucker
Hamburg, Juli. Nachmitiagsbericht. Rüben- Rohzucker Prodult

Baſis 58 Proz. Rendement nene Uſance frei an Vord. Hamburg per Juli 18 17112
per Auguſt 18,37152 per September !7,17152 ver Dezember 4,95 ruhig. 68 P

rozenParis 5. 9nli. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker rühig
loco 48, Weißer Zucker matt Nr. p. 00 Kiolgramm v. Juli 459,8712

Auguſt 50,37152 per September 20,121ſ2 Oltober-Dezmber 44,875ſ2.
London, 5. Juli. Telkegramm. 6 Prozeut Jovozucker loco 209ſ8 ruhig

Rübven- Rohzucker loco 18, träge.

aſſee.
Havre, 5. Juli. Telegranm von Peimann and ZHiegler v. Co

NewYork ſchloß mit Point Baiſſe.
Havre 5. Juli. Vormittags v Uhr 30 Minnten. Telegramm von Pei

mann, Ziegler u. Co. Kaffee grod average Sontos p. September 97,50, p. Dezemb
95,75 per März 94,26 ru hig.

(Telegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary verNew-Pork, 3. Juli.
Juli 15,80, per Septemb 15.60.

Hamburg, Juli. Nachmittags Good average Santos per Juli 79112
per September 78354 ver Dezember 76 ſper März 75154 behauptet.

Amſt er da m 85. Juli (Telegramm.) Java-Kaſſe good edrinary 62
Petrolenm.Berlin, 5 Juli. Petrolenm. NRaſſinirtes Standard white) per 100 de

mit Faß in Polen von 100 Ctr. Termine Gekündigt k. Kündigunge
preid Mk. Loco per dieſen Mong! Mk., Durchſchnittspreis M.Stettin, 5. Juli. Petroleum loco 9,15.

Rew-York, 3. Juli, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard ivhite
in New-Pork b,05 Od., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in 9ew-Pork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Julz 551ſ2 matt.

Premen, 5. Juli. Rafſinirtes Petroleum ruhig, leco 4,75 Br.
Antwerpen, 5. Juli. (ZTelegr. Schluſtericht). Petroleum raſſinirtes

Typee weiß, loco 12998 dbez,. p. Juli 12,19 Br., vp.. Auguſt 121ſ8 r
per September- Dezember 42118 Br. ruhig

Hamburg, v. Juli. Petroleum ruhig Standard white loco 4,85 Dr
per Anuguſt- Dezember 4,90 Br.

Spirilugs.
Verlin, 5. Juli. Spirituo mit 50Mark BVerdranchsadgade per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitté
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.Spiritus mit 70 M. Verbravchsabg. Gekündigt Gek. 120,000 Liter. Kün
digungevr., 36,2 Mark. Loco mit e aß, per dieſen Monat Juli Auguſt 35,3
35—35,2, Auguſt-Sepe. bez. 36,1 35,9 September-Okt. 26,2 35,
g.9 bz. p Setember 36 4-36. 5 36-36,1

Nordhauſen 5. Juli. Brauntwein 46 0ſ0 ſür 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 61,00 63,00 Mk. B. antwein 40 050 für 100 Kg. desgleichen 56,00-68,00
Mark, nach A gabe der Kommiſſonen der hieſigen Brauntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Poſen, 5. Juli. Spirit koco ohne Faß (0er) 64,70 do. loco ohne
Faß (70er) 36,00 behauptet

Btreslau, 5. Juli. Splritur per 200 Liter 100 Protentexeh. 60 Mard
Verbrancheabgaben per Juli 56,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
Juli 46,60, do. do. ver Zuli-Auguſt do. do. ver Ang.Sept.

Stettin, 5. Juli. Spiritus feſter koco mit 70 M. Konſumſteuer 3 6,40
per Juli 34,79. AuguſtSeptember 35,20.

Hamburg, 5. Ju i. Spiritus koco matter der Juli-Anguſt 241ſ2 Br. ver
per Auguſt-Teptember 265ſ8 Br., ver Sept.-Okt26758 Br.,

Paris 5 Jnli. Spiritus rnhig Juli 46,60 ver Auguſt 46,75
per September- Dezember 14 75. JanarzApril 41,75

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.Verlin, 5. Zull. NRübbl per 100 re mit Faß. feſt Gekündſg
Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß perdieſen Monat und per Sept. Okt --48,90 Mk., per Okt. Nov. 49,1 bz.

Nov.Dez. 49,3
Leipzig, 4. Juli. Rubbl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 50 Mark

bez., gefrorenes Mk. bz. Infllos.
Leipzig, RNaps ver 100 Kilog. netto
Leipzig. Rapslkuchen per 100 Kilogrk. netto Mk. kez.
Stettün, 5. Juli. Rübsl behauptet loco? per Jnni 49,00 per Sep

temberOcktober 49.00
Köln, 5. Juli. Rubdl loco 54,00, per Oktober 81,70.
Bresiüau, 5. Juli. Rübvbl per Juli 60,00, perSepr.-Oktob. 50,50,

Hamburg, 5, Juli Ruböl (uuverzollt) matt loco 50.
Pariesg, 5. Juli. (Telegramm.) Rüböl bebauptet p Juli 57,26 p. Auguſt 57,75

September Dezember 58.25, JauuatApril 59,25
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamdurg 3. Juli. Futterſtofſſe Palmkuchen, deutſche, 115--427Mark für
100 x Cocosnnußkuchen, deutſche, 149 761 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
135 38 Mark ſür 1000 kg. Erdnußkuchen 135 155 Mark für 1000 kg je nachQual

Rapskuchen 125--327 Markſürt000 kg. Leinkuchen 144-146 Mark für 000 Ig. Pa m
Kernſchrat 96- 99 Mark für 1000 Kilogr.

London, 3. Juli Chiliſalpetar 9 sh. --2152 a. für gewöhuliche, 9 h
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 5. Juli. Erbſen, gelbe, zum Kochen 18-22, Mark,
Speiſebohnen weiße, 16, bis 26, M., Linſen 22 bis 54,-- M. per 100 t

Beelin, 4. Juli. (Pol.-,Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 2440 Mk.
Speiſebohnen weiße, 20-60 Mk. Linſen 30- 80 Mk. per i00 Kilogr.

Berlin, 5. Juli. Mais per 1000 Kilogr. Loco höher. Termine höher.
Gek. 400 Ton. Kündigungspr. 116,5 Mk., Loco 119--120 Wik. u. Qual. y. dieſ. M.
116,25- 116,5 Mk., p. Durchſchnittspr. Mk., p. Juli-Aug. 116,25- 116,5 bez per
Tug Se bez., p. Sept.Okt. 118,5-- 118 bez., per Okt.Nov. bez. per Nov.

ez. bez.Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 19d Mk. dez., Futterwaare 140 150
Mt. nach Qualität.

Wien, 4. Juli. Mais per MaiJuni 6,46 Sd., 5,49 Br., Haſer ver
Frühjahr 6,98 Od, 7,01 Br.New Pork, 4. Luli. Telegramm New-York.) Maie per Jull
Auguſt per a Mehl.Verlin, 5. Juli. (Amti.) Roggen mehl Nr. 0 u. 1 per 300 Kilgramm
brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gek. Sach, Kündigungspr. Mk., p. d.
D. 19,20- 19,00 Mt. bez., Durchſchnittspr. Mk. dez, p. Juli- Aug. 19,20--19.00
bez., p. Aug.Sept. Sept.Okt. 19,80 19,60 bez., per Okt. Nov. bez rm w rer 5. Juli. Weinen i 00 22 vez., W

ez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenma bez., do. f. Marken No. 0 u. 1 20,25 19,26 bez, Nr. 0 Mk. höher

als No. O und xer 100 Kilogramm Br. incl. Sac. 60Paris, 5. Juli. Nachmittag. (Smwiußbericht). Mehl feſt, per Juli 44,
per Aug. 45,10, per Sept. Dez. 46,90, per Nov.Dez. 47,40.

New-York, 4. Juli. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl. u wen

Hamburg, 4. Juli. Kartoſfelſabrikate. Tendenz: Still. Prenominell. Nenekigen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 18,75-
19,25 Mk., Lieſerung 18,75-- 19,256 Mk., Hartoſſelmehl. Primawaare 19,60-19,00 M.

n 9ä Vir., Superiorſiärke 19,00 15,60 Mt., Superioruehl 50
20,50 wiark.

Stroh Hen.v Mag u P i. Faßt do -7,00 Mk., Krummſtrod 4,80- 6,00
ir., Heu, 8,50--10,0 Alles für g.i riin, 2. Juli. Die bente bezahlten höchſten und niedrigſten Preiſe waren

für Richtſtroh 5,70— 6.80 Mk. Heu 6.40-—-9.20 Mk. für 100 Kilogr. 6- 8,00Berlin,“ Juli. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,50—6,50 it. Heu
Mark ſ00 Kilogr.d e er Butter. Eier. Fleiſch

Magdeburg, 5. Juli. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,50 Mark.Bau eiſch 1,20 et 1,30 M., Square 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 3,20
T 20 M., Hammelſleiſch 1,16 bis 3,20 M., Ehbutter 2,10 bis 2,60 M. per 3 t
er er galt et Lräſ),, Nindſteiſg von der Heute 129 F.
Bauchſleiſch 0,90,—1,90 Mitk., Schweinefleiſch 10— 1,66 Mk., Kalbſleiſch 6,90 i 60 Mk.

0,90--1,40 Vit., Butter 1,80-2,30 Wit. ver 1 Küogr. Eier 60 Stuo
00 -4,00 Mk.

Kartoffeln.
Magdeburg, 5. Juli. Eßkartoſſein, per 100 g. 4,80--5, 00 Mk.Derlin, 4. J

pzig, 6. Juli. Rotirungen von Du tie
Jan. 3,75 Mk. do. Febr. 5,77,50 M. MärzMai 3,50 Mark. Tagesumſatz 35000 Kgr.

Liverpéol, Juli. Nachwittag. Doumwolle. Nwſah 40000 B. Aavon ar

i h
Metalle.

Frankfurt a. M., 4. Juli. Hochhaltiges Silber io VDarren per Kiloge,
Vr., 99,00 G.

e cerreerII e e 954, eR de m 1. Buli. Telegramm der Herren M. H Lorenz g. Clo
ipzig). Zinn Vanka Billeton ſl.vrg, u 1. Ju.i. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cir

3i A ral L rl.nen 5. d di van Lfrl., engl. 9318 Lnri, Zinn 83310
Lſtrl., Zink, 175]8 Lſtrl. Antimon s dbon, 6. Juli. ChiliKupfer 43112, per 3 Monat 4315]16 dez.See ew S Bernhtes ri'nhr. Roheiſen. Mixed NRumbert
warrants 41 ſh. 51ſ2 d. etig. 41 en, 7112Ol 5. Juli. (Schluß). Mixed numbers warrants 41 eb, 7112 d.en Wet, 3. zu. e 19,00 Doll., Eiſen Rr. 2 Coltnes
21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m b. HVerantwortlich: t ahieee Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedrich
Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volksd chaft, Feuilleton vnd Dllgemeines, Dr. phil. Walther Gebaus leben
für Losaees rovinzi es T'.eater und Muſik, ſämmtlich in Halle.

S Lechf. unden der Redaltionvon 9 dis 12 Uhr.

Pr. Centrb.-Pfdb. rz. 100 4 1100,306 LurskKiew 4 (94,75b Braunſchw. Bank ter 38 KöniginMarienhütte 1 539,25 bzdo. do. 1899. 4 102.50bz G Mosko- Kurt 4 (88,500 Cob Goth Cedit-Geſ. 810 b König Wilhelm conv. 8 11006GKnursnotirun n do. do. 12 10bz MoskoRjäſan 4 (95,80bz Danziger Privatbank (82 do. St.-Pr. 10ge Pr. Centr Komm Obl. 3!2 96,20b Mosko Smolensk 5 [102,60bz Deutſche Grundſchuld 8 119,50 b Leopoldsgrub. Edderitz e 5 73, dz G
5 g Pr. Hp.-A B. VII. XII.. 4 1102b3 RjäſanKoslow. 4 94,50bz G Deutſche Nationalbank 5 99,10 G. Ryein. Antr.-Kohlen 177, 606vom 5. Juli. do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 103bz6 Riaſchk-Morkzanſt 5 102,50bz B Enener Credit 7 127,10 G Rrein.-Naſſauiſche Bahn. 0 69,90 bz

vraz b ſ dis 29900 03bz G Rybinsk-Bologoye 5 93,75bz G Geraer Bank o Ryeiniſche Stabl Lit. C. l 140.25 G(Ergänzungs-Kurſe.) Pr. Hp V. G. Cerüf. z. Ruſſ. Südweſtbahn 4(06,2 G annoeerſche Bank 4 107,00 G gRhein. Hyp. Pfd. 1290 57 Transkaukaſiſche 3 77,80G6 Hamburger Hypotheken-Bank 8 139, z G Jnduſtrie-Actien.
D do. do. 96,78b Warſchan Wiener er 4199,70bz G Hamburger Com u. Disc.- Band 4 1036G 2eutſche Fonds und Stgatspapiere. Schleſ. B. C.B. rb. à 110 z. do. der 2199,70bz G Königeberger Vereinsbank 5199.80bz

do. do. do. 101,80B do. ler 4 70b; G eubecker Commerzban t 6 c. 10 G Archimed es. 72,00 Gf. do. Bodenkredit 5 Wladikawkas Oblig. 4 95,60 G Mecklenburger Hypoti,eken 8 i37.25 vz Bau- Ausführung 5r 2 40 T. 25 do. do. unk. bis 1903 4 103,40 ZarskoeSelo G. Nordd. Grund Credit.. z Berl. C. arlottenburg T ijg 101863zD. räm. An eihe 1867 4 137,80b5 Anatoliſche 9 199,25bzG Oeſterreichiſche Landerbank i Z do Keuftadt 93,256W e 4 Vertug iſenb.O. t h W u. i Seut z I 7 3 i.T 04,251 T 3 do. I 27.206 Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 237, B. Wilwersdorf 26 1160b3in Winde Pr. Anth. 32, 108 Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. Schweiz Centralb. 1880 4 do. Leihtaus kend. 6 [92,0 B. Bazar t o u
r St. Pr. Arl. W 110b5 do. 1883 4 Rbei.Weſf. Bank 2 Berliner Lagerhof (0 83,00 zamb. 50 Thlr.- Looſe 136G do. 1886 4 Weimarer Bank konv. 125,50 G do do. St. Pr. 8 21,25 Oeder 3 125,00bz Berg. Märk. III. A. B. it 3300 do. Nordoſtvabhn 4 Weſtfäliſche Bank 5519114 B Omnibus- Geſellſchaft 12 21400 VWeininger fl-Looſe e P G do. III. C. h 99,30 G Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 18 79,0063 G Wiener Bankverein Vra„nſchweiger JuteOldenb. 40 Thlr -Looſe 9 l128 10bz 101,72bz wir e g Lit. B. 15 d Wiener Unionbant. 7 Butzke, Pietallindeſtrie Ala 84, b3Gr eck Büchengarant ilhelm-Luxemburg 3 (1900,50 r S erlottenburger Waſſerwerk 10, 206,00 BAusländi e Fonds. Magdeburg- Wittenberg 4 Manitoba bli t He Ehem. Fabr. Schering 26990e ſch Mainz Ludw. 68-69 gar. 4 Northern-Pac. I. bis 1921 6 112,70bzG 2 gat onen induſtrieller Geſellſch Slunet Se pr. l e

3f do. 75, 76 und 79. 4 do. II. 1933 6 105,75 Düſſeldorfer Waggon 14 122, u Greiburger 15 e 3 do. 1874 do. III. rz. 1937 888,80b; Allg. Elektr. Geſellſchaft. 4 1600,20bz Elberſelder Farben abrik 18 221 256Ltalien. Nalb. ſo. afr 93,etwez Meglenb. Friedr. Frzb. Oreg. Railw. u. N. 1925 5 87,606 Uſcherslebener Kaliwerke 5 1137,25 G Friſter Roßmann konv. 59, z
Kopenhag,. Stadt Anl. 3 90B Oberſchleſ. Lit. B. e 99, 106 St. Louis u. S Fr., 1931 68 11046 Bochumer Gußſtahl 4 102,90 G Gummi-Fab. Fonrobert 3 80,256Oeſterr. Papier Rente X Oſtp enſſ. Südbahn 2 a do. do. 1931 5 Is9,20 G Deſſauer Gas 4 07, 2003 do. Voigt Winde 8 1128,90do. Cred. 1oo, 59 j331,063 Saalbahn 9 95,40 B 77 7 Dortmunder Union 5 139.90 bz do. Voſpi Schlüter 5 95,56do. 1860er Looſe 8511145,50 WeimarGeraer Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Actien. Sr. Vverl Pferdeb. I. u. II. 4 102(0 Sarb arg Wien Gummi 20 266, b
do. 1861er Looſe 26, vz Werravbahn 6 11100,750 r Packetfahrt 4 too o b IKaiſerhof ken v.do. Präm.-Anl. 1804 166,90bz3 Albvrechtsbahn e 104,50 G Zf. enckel Obligationen 4 104,70G ſKeyling S Th. Eiſeng. 6 I10, Odo. do. 1866 Iä0,75b Vöhm. Nordb. G. -Obl. III 100,60G Breolau-Warſchau 73.506 tot 1000 IKurfürſtendamm-Geſ. l19250Ert Buſchtehrader G.-Obl. 8 11602,700 Dortmnnd-Enſchede 115,25B anrahütte Ajio3,60 Neuß, Wagenbau 2328 70 GZTürkiſche Adminiſtr. 5 (9363 DuxBodenbacher II. 107,10b3 ſMarien urg-Mlawkaw 1i0,60G Seopold Kohlengrube 3 73, b Rordd. Eiswertke 73 63 ,7563
o. „ZollOblig. do. I. r Oſtpreufſ. Südbahn los 50bz G Naphta Obligationen 6 (001,75bzB Oppelner Portl.Cement. 5 93, bdo. 400 Fres. Looſe 88, 40b z do. Silb. Pr. 95,b z B Sagkrahn. 3 92,25bz Rorddeutſcher L.oyd 4 4100, 10 V Pferdebagn-Geſ. 7Tärk. Tab.N.-A. abg. l 5 r 101 Weimar Gera 86,75b3 G Oberfſchleſiſche eder e Braunſchweiger 4 104,60 Gz3 ux-Prager Gold-Obl. r do. iſen-Jud. 4 102,80 Breslauer 71123 520Deutſche Hypoth-Pfandbriefe. Gehs, gari gudw. 950 2 u Eiſenbahn-Stamm-Actien. Paſſage AetBauver. on 2506 Siettener 2 i

Jtal Eis Obl. v. St. gar. )5,70bz G Solvay- Obligationen 5 S Sächſ. Stidmaſch aZf. do. Mittelmeerb. ſtr. 50 Zf. haleEiſenwerk 4 105 G Stralſ. Spielkart. St.-P. 6213 105,50Anhalt Deſſauer Pfſöbr. 4 1002, 40bz do. Sold-91 4 7 Baltiſche 3 181,2063 Thiele- Winkler. 4 1010 er. Köln-Rottw. Pul. iol 137 bzG
Deütſ. Gr. Kr.-Präm. I. in. 70 v Kaſch.Oderb. Gold-5) 98,50b z G Halberſtadt-Blankenburg 4 106 8053 Zoologiſcher Garten 5 Wilyelms ütte 2i51,250

do. II. Abth. 107, 30 do. Silb. Pr. 899 7 Jtal. Meridional-Eb. 715126,50bz 7 7 Zuckerfabrik Frauſtadt s 97D. Gr. g. nii, III und v. Aronyrinz-Rudoifsb. 7 Jura Simpl. kv. Weſtö. Bergwerks und HüttenActien.
D. Gr. K. B. IV. rz. 130 99, 10630 do. (Salzkammergut) 101,206 Krefelder n r ch s CJ rz 3 r W t. Du Kreſe z r d War r mrechnungs- Sourſe.75. 102 56 Oeſt. Ung. Staatsb., alte 84,50 Eutin-2übeckh 12,60 aroper Walzwer 0 51 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. hollond. r.Oeuiſch. Grundſch. Doll. 4 102bzG do. 1873 9 81 60bz Frankfurt Güterb. Berzelius 10 127,50 G Do 4 Mk. 25 Ff. fo ſuret a B.
do. do. do. 3 50b3 do. 1835 79.6065 Albrechtsbahn gar.) 46,5063 Braunſchweiger Kohlenwerle 5 100 Jrs. 80 Mk. 1 ſtr. 20 Mk.n W 112,756 z Erze n x 26,00b G e e g St. Pr. 6 60bzanb. Hyp. rzv. e ne o. Gold-Pr. „50 eichenv. Pardu e e e onſolidat. Bergw.G. 12 144,00vdo. unkdb bis 15000 4 1036 Oeſterr. Lokalbahn a 96,80G Ungar.-Galiz. (gar 5 Conſol. Marie m i e bzo Gold Silber und Papiergeld.

Meininger. Hyp,-Pfdb. 4 10 o do. NRerdweſtbahn 5 106,3800 S al. Meridionäal 7 h 127, 0 Conſol. Redenh. St. Pr. o 9B Cours in Mark.
z. ne 19000 zen i re hob 670 do. Mittelmeerb. ſtfr. 99,906z W 12 129.50 63 [Dollaro er St.o. Präm.Pſoöbr. 0bz Südöſter. Bahn (Lomb.). 65,606 Gelſenkirchener Gußſtahl 4 (67,50 G Ducaten per St. [95,7Nordd Gr. -Cred. 2 io1e z do. Obligationen 5 10 20 Bank-Aeltien. Georg Marien St.A. 74,406 Jmperials er St S t

mr V. neue rz.100 4 101,506; G Ungar. Nordſtbahn e 96,6 G do. St Pr. 100,5066 Napoleonsd'o o per St. 16,27 bzdo. V., VI. b. 1900 unk. 4 03bz6 do. do. Gold-O. Zf. Hagener Gußſtahl e 107.25 G Souvereigns per St. 20,33P. V.-CPid. I. II. rz. 110 114,60 G do. Eiſenb. Silb. (4j, 98, 50b z Anglo- Deutſche Vank. Harzer Eiſenw. konv. 7,30 v Engliſche Banknaten per Lſtr. 20,376
do. III., V. u. VI. rz. 100. lo7, 756 Gr. Ruſſ. Eiſenb Geſellſchaft 3 Bank der Berl. Kaſſenv. 4 133, 30G do. do. St Pr. zranz. Banknoten per 100 Fres. 80,95bz
do. VII. VII. IX. r. 100 o 4063 Jrangorod-Dombrowo 02,60 Bank fur Sprit und Pred. 3183,506 Hugo Bergwerk 7 123.6z Oeſterr. Banknoten rer 106 Fl. 165,0063
do. VII. r. 100. 7 ar KoslowWoron. 1889 92,90bz Barmer Vankverein 8 114,106 nowrazlaw, Stein V. 1 37,50 G do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 164,50do AI, r3. 1e0, 1. Kurs Chork. Jſow do 934,75bz Berliner HandeleGeſ. 61136,75t z Kattowider a 8 1120, b WBuſſ. Vanknolco ver 100 R. 218, 4563

Gebguer Schwe ſchke'ſche Buchdruckerei in Hall Sago

tü. (Kartoſſeln) ver io0 Kilogramm 10,50-26,67 Mk.
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